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Die großen Manöver .

daß

trafen : Berlin und feine Industrie . Rohstofflag
Deutschland . Flugzeugwerke in Deutschland .

Vertrauliche Dokumente , Schriftstücke

Manöver der englischen Luftwaffe
über London .

London , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) 2n der Nacht von
Montag auf Dienstag sanden über London große Manöver
der englischen Luftwaffe statt , an denen 400 Flugzeuge beteiligt
waren . Der zweite Abschnitt der Lustübungen , der in
der Nacht zum Mittwoch stattfinden sollte , wurde infolge
des schlechten Wetters abgesagt und um 24Stun¬
den ausgeschoben .

Nach einer amtlichen Mitteilung gelang es im ersten
Abschnitt der Luftkämpfe von MontagÄbend bis Dienstagfrüh
nur 2 0 v . H . der an greifenden Bomber , ihr «

Ziele zu erreichen , ohne abgefangen zu werden . Bon

insgesamt 36 Angriffen auf militärische Ziele müßten 25 als

fehlgeschlagen betrachtet werden .
Der Luftsahrtkorrespondent des „ Daily Telegraph

" will

fcststellen können , die Übungen hätten bisher gezeigt , daß die

angreifenden Flugzeuge sehr große Verluste erleiden würden .
In

'
manchen Fällen , in denen es zu wirklichen „ Luftkämpfen

"

kam , habe es sich jedoch gezeigt , daß einige neue Bombertypen
eine größere Geschwindigkeit entwickelten als die verfolgenden
Jagdflugzeuge .

as . Berlin , 11 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Mussolini ist mit großer Begeisterung auf Sizilien
empfangen worden . Sein Aufenthalt dort gilt einmal den
M a n L o e r n , die morgen beginnen und die ein Zusammen¬
wirken der Flotte , des Heeres , der Luftwaffe und der Luft¬
abwehr bringen werden . Er gilt zum anderen aber

Sizilien ganz allgemein , aus dessen große Bedeutung der
bekannte italienische Journalist Eayda hinweist , der diese

Insel den gigantischen Pfeiler einer unsicht¬
baren Brücke nennt , auf der ein ewiger , lebendiger Geist
von der italienischen Halbinsel nach der afrikanischen
K ü st e ströme . Es liegt auf der Hand , daß Siziliens Be¬

deutung im italienischen Imperium sehr erheblich gewachsen
ist , und daß diesem wichtigen Punkt und Stützpfeiler des
Mutterlandes heute eine bedeutende Rolle zufällt . Außerdem
ist Sizilien auch sehr wichtig für die Pläne , die für die wirt¬

schaftliche Sicherheit Italiens hinzielen . Es ist deshalb sehr
begreiflich , wenn Mussolini in seiner ersten kurzen Ansprache ,
die er auf Sizilien hielt , erklärte , daß er nicht nur gekommen
sei , um festzustellcn , was geschehen sei , sondern mehr noch um

zu sehen , was noch zu tun sei . Man kann daraus ohne
weiteres erkennen , daß der italienische Staat diesem Landes¬
teil erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet .

Für die große Politik ist es von besonderem Interesse ,
daß Mussolini in der gleichen kurzen Ansprache eine Rede
angekündigt hat . die er nach dem Abschluß der Manöver
am 18 . dieses Monats zu halten gedenkt . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß diese Rede der Mittel¬
meerpolitik Italiens gewidmet und somit in erster
Linie an Sie Abresse Englands gerichtet sein wird .
Wie sich die Lage im Mittelmeer heute in der italienischen
Auffassung widerspiegelt , dafür sind Ausführungen der
„ Ea .zetta del Popolo " bemerkenswert . Das italienische Blatt
sagt nämlich u . a . , heute erlebe man eine Verjüngung der
Mittelmeerwelt , an deren Spitze Italien stände . Hinter
Italien stände ein neugeborenes Spanien , ein unab¬
hängig sein wollenes Ägypten und die ganze arabische
Welt . In der Mitte dieses Systems stehe Sizilien in seinem
neuen Glanze . Dort sei Mussolini gelandet , der Staatschef

allen Gebieten des deutschen Lebens .
Vertrauliche und geheime Akten über SA ., SS .

und das Heer .
"

Alle Volksgenossen , die mit Dobianer , Lamp¬
recht , Hugon oder mit einer der angegebenen Deck¬

adressen in Verbindung stehen oder mit denen eine Verbin¬

dungsaufnahme versucht worden ist oder noch versucht wer
den

'
wird , werden hiermit ausgefordert , sich um¬

gehend bei der nächsten Staatspolizei st elle ,
die auf jedem Polizeirevier erfragt werden kann , zu mel¬
den und Angaben über Art und Umfang der bestehenden
Verbindung zu machen . Sie leisten damit Volk und Reich
einen großen Dienst . Die Angaben werden vertraulich be¬
handelt .

Wer dagegen trotz der ihm durch diese Veröffentlichung
zuteil gewordenen Aufklärung seine Meldung unter¬
läßt, , leistet der ausländischen Spionage Vor¬
schub , macht sich st r a f b a r und bringt damit sich und sein
Vaterland in schwere Gefahr .

Unter dem Deckmantel der Kreditgewährung
und der Presseberichterstattung .

Berlin , 11 . Aug . Immer wieder versucht das Ausland ,
in hie Geheimnisse unserer Landesverteidigung und unserer
wirtschaftlichen Unabhängigmachung einzudringen . Ein
altes Mittet der ausländischen Spione ist das nach einem
bestimmten Plan erfolgende Herantreten an in Not ge¬
ratene oder kredit such ende deutsche Volksge¬
nossen zum Zwecke ihrer Anwerbung für den auslän¬
dischen Nachrichtendienst .

Der Weg dieses auf die Gewinnung von Landesver¬
rätern gerichteten Äerfahrens ist folgen der :

Die Beauftragten gewisser ausländischer Kreditinstitute
stellen aus den deutschen Tageszeitungen usw . Gesuche um
Darlehen oder Hypotheken fest . Diese K re di t i n st i t u t e
stehen größtenteils im Dienst der ausländischen
Spionage . So werden die Namen oder die Chiffre¬
nummern der Kreditsuchenden unmittelbar an die Organe
des ausländischen Nachrichtendienstes weitergeleitet . Ber -
spricht sich dieser einen Erfolg , so werden die Kreditsuchen¬
den aufgefordert , an eine bestimmte Adresse im Ausland
ihre Wünsche mitzuteilen . Kommen sie dieser Aufforderung
nach , so erfolgt im allgemeinen die Anweisung , zum Zwecke
einer angeblichen Auszahlung des Darlehens über die
Grenze zu kommen . Der ausländische Geldgeber gibt
nun einmal oder auch mehrmals geringe Darlehens -
Vorschüsse und verspricht größere Summen , wenn als
Gegenleistung gewisse -Nachrichten über deutsche Verhältnisse
geliefert werden .

Ist der Darlehenssuchende dem ausländischen Nach¬
richtendienst hierdurch erst einmal ins Retz gegangen ,
so wird er rücksichtslos erpreßt und zum Verrat ge¬
zwungen . Den Abschluß bildet daun in der Regel der
bekannte rote Anschlag des Volksgerichtshofes in Ber¬
lin , der die Hinrichtung eines Landesver¬

räters mitteilt .

Um einem solchen Angriffsverfahren des ausländischen
Nachrichtendienstes einen Riegel vorzuschieben , werden hier¬
mit alle Darlehen suchenden deutschen Volksgenossen aus¬
drücklich gewarnt , mit undurchsichtigen aus¬
ländischen Kreditinstituten oder im Ausland
wohnenden Beantwortern von Kreditgesuchen in Ver¬
bindung zu treten . Insbesondere wird auf zwei zur
Zeit einwandfrei für den ausländischen Nachrichtendienst
tätige Agentenwerber hingewiesen .

1 . Franz Dobianer , Jude , zur Zeit in Tetschen .
Tschechoslowakei , Gartenstraße 28 , Telephon : Tetschen 54 ;

2 . Lamprecht , zur Zeit in Belgien .
Dobianer unterhält in der Tschechoslowakei unter der

Firma „ Deutsche Kreditverwertung , Aussig , „ Direktor I .
Müller "

, eine Kreditbank ( Scheinunternehmen >, die bestrebt
ist , im Sinne der vorstehenden Ausführungen Berbindungen
nach Deutschland aufzunehmen .

Lamprecht ist für eine westeuropäische Macht tätig . Er
wendet das gleiche Verfahren wie Dobianer an . Lamprecht
bedient sich u . a . folgender Deckadressen : Antworten : S .
Ha aß , Pofte restante Halbe y , Boite Postale 434
( Unterschrift : Goldberg ) , Schließfach 204 .

3 . Auxiliaire Technique , Bureau d ' Etudes ,
Boite Poftale 20 , Becker , c— o . Vuco , Passage du Nord .

. M . r . Vizin , Kommerze Bourse , Place de la
Bourse , S . Haas , Boite Postale 709 , van den Nabelle , Post -
iach 13 , Brüssel/Nord (auch van den Abeele geschrieben ) ,
Postfach 54 , Postfach 612 , Brüssel -Zentre , Postfach 864 .

Weite re Decknamen des Lamprecht in
Brüssel : Meyer , Romin , Schäfer , Crestin ,
Bireat , Lippisch Bireat , Poste restant , Liege
Zentre , I . Crestin , Boulevard de la Souveniere P . R . 11 .
Otto , Postfach 21 , Postfach 52 , Postfach 60 , Verniers , Postfach
111 , Rue de Boverie 23 , Lippisch

Berviers : Auxiliaire Technique , Postfach 60 ,
Bureau des Etudes , Postfach 60 , Lein inert , Postfach 60 ,
Madame Save , 70 , Avenue de Spa .

Eine andere Form der gegen Deutschland gerichteten
Spionage besteht in der Anwerbung von Bericht¬
erstattern für eigens zu Ausspähenszwecken vom aus¬
ländischen Nachrichtendienst gegründet « Pressekon¬
zern « und Korrespondenzoerlage . So veröffentlichten
mehrere deutsche Zeitungen und Zeitschriften kürzlich nach¬
stehendes Inserat :

„ Neu entstehender Weltpressekonzern sucht Korrespon¬
denten größerer Städte sämtlicher europäischer Staaten .
Festes Monatsgehalt . Bewerbungen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit unter Dr . Hugon , Budapest , Poste restant ."

Hinter diesem „ Weltprcssekonzern
"

steht einwand¬
frei die S p i o n a g ez e n t r a l e einer o st euro¬
päischen Macht . Die Antworten auf die Bewerbungs¬
schreiben trugen jeweils folgende Unterschriften :

1 . Dr . Edgar Hugon , Warszawa , skrythka pocztowa
922 .

2 . Dr . Nag y , Gdynia , ul . 10 Lutego 24 .

3 . Dr . Edgar Hugon , Gdynia , skrythka pocztowa 79 .

Von den Bewerbern wurden als Probeleistungen
gegen hohes Honorar umfangreiche und ins Einzelne
gehende Arbeiten und Einsendungen verlangt , die u . a . be -

Jtaliens der Begründer des Imperiums , der Helfer des

nationalen Spaniens , der Freund Ägyptens und der erklärte

Beschützer des Islams . ..
Es wäre aber falsch , die jetzigen Manöver etwa als cm

störendes Moment für die sich anbahnende Entspannung
zwischen Italien und England zu betrachten . Vielmehr ist
bemerkenswert , daß auch die italienische Presse die

englischen Luftmanöver bei Malta mit der

größten Ruhe behandelt . Die italienischen

Zeitungen beschränken sich auf kurze Londoner Berichte , wo¬
bei sie darauf Hinweisen , daß auch zwei englische Riesen -

schlachtschiffe an den Manövern teilnahmen . Noch vor wenigen
Wochen wären die britischen Maltamanöver sicher Gegenstand
des lebhaftesten Interesses der öffentlichen Meinung Italiens

gewesen . Ja , man ist in Italien sogar geneigt , die militärisch¬
strategischen Gesichtspunkte der eigenen Sizilien -

Manöver etwas zurücktreten zu lassen . Diese Manöver

setzen nämlich einen von Westen — also etwa von der Straße
von Gibraltar — kommenden Gegner voraus , dem cs gelun¬
gen fft , die Flotte des Verteidigers ( also Italiens ) zu schlagen ,
so daß er in der Lage ist , Truppenlandungen auf Sizilien
oorzunehmen . Hierzu kann man freilich in Italien hören , daß
diese Idee ein Hypothese wäre , die sich „ angesichts der Wirk¬

samkeit der • Luftwaffe
"

wohl niemals verwirklichen würde .
Im übrigen aber soll auch die „Niederlage der Flotte des

Verteidigers
"

nicht bedeuten , daß er nicht mehr in der Lage
wäre durch ll -Voote , deren Italien eine große Zahl besitzt ,
die Landungsmanöver zu stören . Auch wird die Luftwaffe dMe
Landung zu beeinträchtigen versuchen . Im zweiten Teil der
Manöver , nach der vollzogenen Landung , wird es für den Ver¬

teidiger darauf ankommen , die gelandeten feindlichen Truppen
zurückzuschlagen . Hierbei werden , wie schon bei den erst vor
kurzem abgeschlossenen Manövern in Norditalien , die Panzer¬
brigade und die motorisierten Truppen wichtige Aufgaben zu
erfüllen haben . Militärtechnisch sind die Manöver über die
Erprobung der Panzertruppen hinaus noch sehr beachtenswert
insofern , als die Divisionen hier nur zwei Regimenter stark
sein werden , statt wie bisher drei , da man glaubt , daß auf
diese Weise die „ Wendigkeit

" der Verbände erleichtert wird ,
ohne daß dank der beigegebenen schweren Waffen ihre Schlag¬
kraft leidet .

Aufruf zur Hmdenburg - Speude .

Der Führer gibt ein Beispiel .

Berlin , 10 . Aug . Das Kuratorium der Hindenburg -

spende erläßt folgenden Aufruf :

Am 2 . Oktober 1937 jährt sich der Tag , an dem vor
90 Jahren Hindenburg das Licht der Welt erblickte .
Voll Ehrfurcht werden an diesem Tage die Gedanken aller

Deutschen in Erinnerung an ihn zu seiner Ruhestatt in

Tannenberg wandern .
Aber laßt es damit nicht genug sein !

Als Deutschland sich 1927 anschickte , Hindenburgs
80 . Geburtstag zu begehen , da ging sein Wunsch dahin , von
allem Festlichen abzusehen , ihm dafür aber die Mittel in
di « Hand zu geben , um stärker als bisher Not und Elend

untep Veteranen , Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen lindern zu können . Zehn Millionen Mark schenkten
Deutsche daheim und draußen ihrem Reichspräsidenten und

. Eeneralfeldmarschall , der sie , ein Denkmal seines kamerad¬

schaftlichen Fühlens , in die von ihm errichtete Stiftung

„ Hindenburgspende
"

einbrachte . Deren Vorsitz übernahm er

selbst .
In Zehntausenden von Fällen hat Hindenburgs Stiftung

während ihres 10jährigen Bestehens in seinem Sinne helfen
können . Jetzt ist sie nahezu erschöpft .

Nehmt Hindenburgs 90jährigen Geburtstag zum Anlaß ,
fein fürsorgerisches Werk zu erhalten und fortzusetzen !

Der Führer und Reichskanzler hat den Ge¬
danken einer neuen Sammlung zum 2 . Oktober 1937

nicht nur wärmstens begrüßt , sondern sie selbst mit einer

großen Stiftung eröffnet .

Folgt diesem Beispiel ! Ehrt das Andenken des großen
Toten durch die Tat des Handelns in seinem Sinne .

Beiträge zu der vom Reichs - und preußischen Ministerium
des Innern genehmigten Sammlung nehmen alle Banken ,
Sparkassen , Postanstalten auf das Postscheckkonto der

„ Hindenburgspende
"

, Berlin Nr . 73800 , entgegen .

Das Kuratorium der Hindenburgspende .
*

Die „ Hindenburgspende
"

, die von einstigen Linken seiner¬
zeit wütend bekämpft wurde , hat unendlich viel Gutes ge¬
stiftet .

Sie hat bis zum 31 . Dezember 1936 insgesamt
9 734 398 .65 RM . an Einzelunterstützungen im In - und Aus¬
lande an insgesamt rund etwa 70 000 Personen gezahlt . Ihre
Unkosten konnten bei sparsamster Wirtschaft jährlich auf nicht
ganz 1 % btt Gesamtausgaben gehalten werden .

Die Stiftung hat im Durchschnitt jährlich eine Million
RM . ausgegeben , davon regelmäßig am Geburtstag des

Stifters , dem 2 . Oktober , 450000 RM .

Die neue Sammlung läuft bis zum 30 . September dieses

Jahres .

Bot einet MemiiliW leie MM .

Der Duce auf Sizilien . — Die „ Verjüngung der Mittelmeerwelt "
. — Siziliens Rolle
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Die deutsche Regierung ersucht um seine

Zurückziehung .

Berlin , 10 . Aug . Von amtlicher deutscher Seite ist die

englische Regierung ersucht worden , darauf hinzuwirken , daß
die „ Times "

ihren bisherigen Berichterstatter in Berlin ,
Norman Ebbutt , innerhalb von 14 Tagen zurück¬
beruft , weil ihm sonst die Aufenthaltsbewilligung entzogen
werden müßte . Diese Maßnahme erwies sich als notwendig ,
weil Norman Ebbutt seit Jahren seine Berichterstattung über

Deutschland ausschließlich in deutsch - feindlichem
Sinne und unter Mißbrauch des ihm gewährten
Ga st rechtes ausübt .

*

Zu dem Ersuchen um Zurückziehung des Berliner
„ Times - Korrespondenten schreibt die „ Berliner
B ö r s e n z e i t u n g

" :
Die englische Regierung hat es für richtig gehalten , zwei

Korrespondenten und einen Mitarbeiter deutscher Zeitungen
ohne Angabe von Gründen die weitere Aufenthalts¬
erlaubnis in England zu versagen . Inoffiziell ist als Grund
angegeben worden , daß sich diese Zeitungskorrespondenten
nicht auf ihre journalistische Arbeit beschränkt , sondern , wie
die „ Daily Mail " mitteilt , „ wegen ihrer politischen und
propagandistischen Tätigkeit für die Nazipartei

"
ausgewiesen

worden seien .

..? ,s^ .
^ kgründung ist besonders merkwürdig , wenn man

berücksichtigt , daß der wichtigste von diesen drei Korre¬
spondenten , Dr . v o n L a n g e n , sich überhaupt erst seit An¬
fang Juli in London befand und vorher Jahre lang in Rom
Vertreter deutscher Zeitungen und Ortsgruppenleiter der
NSDAP , war . Er hat in dieser Eigenschaft in bester Weise
mit allen italienischen Stellen zusammengearbeitet , und es
ist anzunehmen , daß seine Tätigkeit während des
Abessinien - Feldzuges in Rom , die seiner persön¬
lichen Auffassung von der unbedingten Folgerichtigkeit des
italienischen Vorgehens entsprach , London zu der Maßnahme
gegen Dr . von Langen veranlaßt hat . Wie peinlich die
Tätigkeit Dr . von Langens in Rom für gewiße Völkerbunds¬
kreise gewesen zu sein scheint , geht schon daraus hervor , daß
der bekanntlich von der Pariser Sowjetbotschaft bezahlte
„ O e u v r e " in Gemeinschaft mit dem sattsam bekannten
„ News Chronicle "

noch während des Aufenthaltes
Dr . von Langens in Rom eipe Flut von Verleum¬
dungen gegen diesen verbreitete , die die
italienischen Stellen zu einem energischen Dementi ver¬
anlagten . Es ist mehr als pikant , wenn von englischer
Seite heute ausgerechnet Lügen des „ Oeuvre "

dazu her¬
halten müßen , als Begründung für eine Maßnahme zu
dienen , die in Wirklichkeit lediglich durch die loyale Tätig¬
keit Dr . von Langens an seinem früheren Wirkungsorte be¬
dingt ist . Die Entfernung Dr . von Langens aus London
als „ im Jntereße der deutsch-englischen Beziehungen liegend

"

zu bezeichnen , ist eine Begründung , die man allerdings be¬
liebig für jede Form dieser Art änwenden kann .

Die heutige Londoner Morgenpresse berichtet groß über
einen Schritt , den der deutsche Geschäftsträger in London am
Montag im englischen auswärtigen Amt vorgenommen hat ,
indem er der englischen Regierung nahelegte , im Jntereße
der deutsch - englischen Beziehungen den Berliner Vertreter
der „ Times "

, Herrn Ebbutt , aus Berlin abberufen zu
wollen .

Es ist eine selbstverständliche Aufgabe eines Zeitungs -
korrespondenten , dem Lande gegenüber , das ihm Gastfreund¬
schaft gewährt , sich zumindest so loyal zu verhalten , daß er
nicht sich ausschließlich in negativer Bericht¬
er st attung und schärf st er Kritik erschöpft und be¬
wußt alle positiven Dinge unterschlägt . Mister Ebbutt hat

W seil! WM WlMt .

seine ganze Tätigkeit in Berlin bisher dazu benutzt , aus -
schlretzllch Schattenseiten zu suchen und mit einem geradezu
dienenhaften Fleiß jeden Klatsch und jedes Gerücht zu¬
sammenzutragen , um dann daraus für seine Leser seine
Meinung über Deutschland zu formen . Er hat dadurch schon
sehr lange das ihm gewährte Eastrecht mißbraucht , und es
erhob sich immer wieder die Frage , ob man nicht Korre¬
spondenten vom Schlage des Mister Ebbutt und einiger
ähnlicher Herren die Aufenthaltserlaubnis in Deutschland
entziehen sollte . Man hat längst notwendige Maßnahmen
deutscherseits immer wieder zurückgestellt , nur im Interesse
der Beziehungen zwischen beiden Ländern und des Preße¬
friedens zwischen Deutschland und England . Nachdem jedoch
nunmehr von englischer Seite der Standpunkt als richtig
bezeichnet worden ist , im Jntereße der gegenseitigen Be¬
ziehungen Zeitungskorrespondenten die Aufenthaltserlaubnis
zu untersagen , die die Grenzen des ihnen gewährten Gast -
rechtes nicht auf das peinlichste gewahrt haben oder gewahrt
haben sollen , fiel natürlich auch von deutscher Seite jeder
Grund fort , Maßnahmen noch länger hinauszuschieben , die
sich schon lange Zeit als dringend notwendig erwiesen haben .
Es gilt für eine außerordentlicheZurückhaltung
der deutschen Stellen und für eine besonders sorg¬
fältige und peinliche Prüfung , daß man nicht Zug um Zug
mit dreitägiger Frist drei Korrespondenten englischer Zei¬
tungen die Aufenthaltserlaubnis entzog . Es kann jedoch
schon jetzt als sicher angenommen werden , daß Maßnahmen ,
die gegen Herrn Ebbutt zur Anwendung kommen mußten ,
auch gegen weitere ausländische Korrespon¬
denten angewandt werden , die sich nicht auf ihre
journalistische Betätigung beschränken , sondern sich darüber
hinaus — nach unserer Kenntnis — in starkem Maße i n
die deutsche Innenpolitik eingemischt haben .
Es ist seit langer Zeit ein offenes Geheimnis , daß gewiße
ausländische Korrespondenten sozusagen die Pressechefs
staatsfeindlicher Klübchen und Grüppchen sind ,
mit diesen Grüppchen und Klüngeln aktiv zusammenarbeiten ,
und da diesem selbstverständlich die deutsche Preße nicht zur
Verfügung steht , diesen in einer Aufmachung eine Publizität
in der Preße ihres Landes verschaffen , die im umgekehrten
Verhältnis zur eigentlichen Bedeutung dieser Grüppchen in
Deutschland steht . Die sehr sorgfältigen Prüfungen auf
diesem Gebiet — dürften , wie wir erfahren — in abseh¬
barer Zeit ihrem Abschluß entgegensehen .

Italien dementiert Lügen um Dr . von Langen
Berlin , 10 . Aug . Von amtlicher italienischer Seite ist

heute gegenüber der Preße zum Ausdruck gebracht worden ,
daß die von englischen Zeitungen verbreitete Ansicht , der aus
London ausgewiesene Korrespondent des Graf -

Reischach - Dienstes Dr . o . Langen sei vor einigen
Monaten zum Verlaßen Italiens gezwungen worden , in jeder
Beziehung völlig aus der Luft gegriffen ist . Es wird erklärt ,
man sehe sich genötigt , eindeutig sestzustellen , daß Dr . von
Langen niemals aus Jtalren ausgewiesen
worden sei und seine gesamte Tätigkeit in Rom niemals auch
nur den Gedanken der Möglichkeit einer Ausweisung habe
aufkommen laßen . Dr . von Langen habe nach erfolgreicher
Tätigkeit in der italienischen Hauptstadt als Preßevertreter
aus Wunsch seines Verlages Rom verlassen , um den Posten
in London zu übernehmen .

Die Agentur Stefani verbreitet dazu noch in ihrem
Weltdienst folgende amtliche Mitteilung :

„ In gut unterrichteten Kreisen wird dementiert , daß
einer der in diesen Tagen von der englischen Regierung aus¬
gewiesenen Journalisten , nämlich Herr von Langen , der
längere Zeit in Rom ansässig war , von den italienischen Be¬
hörden einer ähnlichen Maßnahme unterworfen worden sei .

, Herr von Langen hat Rom verlassen , weil er von der Direk¬
tion seiner Agentur für London bestimmt war .

"

Stellt das Gemeinsame voran !

„ Deutschland hat sehr handfeste Beschwerdegründe gegen England .
"

Ehrliche Zuschrift eines Briten an die „ Times "

London , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) In den Tagen der

Ausweisung deutscher Journalisten sicht sich die „ Times "
ge¬

nötigt , ht einer Zuschrift einem Leser , Sir George S h e e ,
das Wort zu erteilen . Wir entnehmen der Zuschrift u . a . : die

bisherigen Bemühungen um Verständigung hätten noch nicht
den gewünschten Erfolg gezeitigt . Solange aber Deutschland
und England nicht zu einer klaren Verständigung kämen , die

sich auf diejenigen geistigen und moralischen Charaktereigen¬
schaften stützten , die beiden gemeinsam seien , könne ein dauer¬

hafter Frieden nicht erzielt werden . Deutschland sche in

Sowjetrußland nicht nur eine Gefahr für sich selbst . Es ver¬
abscheue die Politik der Sowjets , die einen Umsturz
aller Regierungsformen anstrebe , die Diktatur des Prole¬
tariates und die Zerstörung der Religion , der Familie und
des Privateigentums . Dieses Gift habe sich nicht nur in Spa¬
nien und Frankreich , sondern auch nach China und Mexiko
verbreitet und stelle eine Gefahr für die Welt dar .
England habe kaum jemals eine katastrophalere Maßregel
ergriffen als die , daß es im September 1934 die Sowjet¬

union im Völkerbund herzlich begrüßt habe . Es sei offen¬
sichtlich , daß der französisch -sowjetrußische Pakt das englische
Volk als einen Verbündeten Frankreichs in einen Krieg der

bolschewistischen Regierung hineinziehen könnte . Auf jeden
Fall sei dieses fatale Verbindungsglied mit einer
Nation , die niemals von der Politik der Weltreoolution Ab¬
stand genommen habe , ein Umstand , der eine wirkliche Ver¬
ständigung mit Deutschland sehr erschwere . Deutschland habe
auf dem Gebiete der internationalen Beziehungen sehr hand¬
feste Veschwerdegründe . Die Einstellung der beiden germa¬
nischen Nationen zum Leben sei in den grundlegenden Dingen
dieselbe : nämlich Respekt vor der Familie als Grundlage der
Gemeinschaft und die körperliche , moralische und geistige Ent¬
wicklung des Volkes nach dem Grundsatz , daß Verdienst gegen -
Ü6er der Gemeinschaft die erste Bürgerpflicht sei .

Schließlich fordert Shee , daß man ein für allemal die
Feindseligkeiten aufgebe und sich auf das Positive als
die Grundlage für Gerechtigkeit und Friede
konzentrieren müße . Ein Vorbild in dieser Hinsicht
gebe der englische Frontkämpfer -Verband , dessen Bemühungen ,
eine freundschaftliche Fühlung mit den tapferen einstigen
Feindsoldaten aufzunehmen , unterstützt werden müße .

Die Antwort Francos an London .

Sowjetrussische Militärmißion leitet die Angriffe auf neutrale
Schiffe .

Loudon , 10 . Aug . Ein diplomatischer Korrespondent des

„ Evening Standard "
berichtet , daß die Antwort des Generals

Franco auf einen britischen Protest wegen der Bombardie -

rung des englischen Schiffes „ British Corpora ! " in London
eMgegangen sei . Francos Antwort sei ein voll¬
kommenes Dementi und lehne jede Verant¬
wortung ab .

Die Antwort stelle fest : An dem betreffenden Tage habe
die , nationalspanische Luststreitmacht keine Flüge über das be¬
troffene Gebiet gemacht . Die in Palma liegende Luftwaffe
führe im allgemeinen keine Erkundungsflüge in Richtung
Algier durch . Es sei erhebliches Beweismaterial für die An¬
nahme vorhanden , daß in Cartagena eine Organisation
bestehe , deren Ziel es sei , den Eindruck hervorzurufen , daß
Francos Streitkräfte gegen neutrale Schiffe und gegen Gibral¬
tar aggressiv vorgehen . Diese Organisation stehe unter
dem unmittelbaren Befehl der sowjetrussi¬
schen M i l i t ä r m i s.j i o n in Spanien . Sie hätte eine

Reihe von Flugzeugen , die denen des Generals Franco ähn¬
lich seien .

Diese Tatsache , so heißt es in der Antwort Francos wei¬
ter , sei seit einiger Zeit bereits bekannt . Die britischen
Marinebehörden seien daher schon verschiedentlich wegen der
Möglichkeit eines herausfordernden Angriffs gewarnt worden .

Die Leiden der baskischen Kinder in Meriko .

Schritte des spanischen Roten Kreuzes .

Salamanca , 10 . Aug . Aus gut unterrichteter Quelle
werden hier tragische Einzelheiten über das Schicksal von 450
baskischen Kindern bekannt , die zur Zeit der bolschewistischen
Herrschaft in BiKao nach Mexiko geschickt worden waren .
Diese Kinder sind in der Stadt Mexiko in einem alten und
verwahrlosten Gebäude untergebracht , dem selbst die primi -
tivsten hygienischen Einrichtungen fehlen .

Das spanische Rote Kreuz hat sofort , als diese Tatsachen
bekannt wurden , die nötigen Schritte getan , um durch das
Internationale Rote Kreuz diese Kinder wieder in ihre nun¬
mehr von den nationalen Truppen befteite Heimat und zu
ihren Eltern zurückbringen zu laßen .

Volkserzieher
und Volksbildung .

Von Professor Dr . Hermann Schmitz .

Zu den Aufgaben , die durch den Umbruch 1933 unter einen
neuen und höheren Gesichtspunkt gerückt sind , gehört eine
einheitliche nationale Volksbildung . Der
Volksbildungsgedanke geht in das Zeitalter der Befreiungs¬
kriege zurück . Er hat ieitfcem viele Wandlungen durchgemacht .
Die großen Volkserzieher , die den Gedanken zuerst aufwarfen ,
wie Scharnhorst , Eneisenau , Fichte , Wilhelm von Humboldt ,
Jahn und E . M . Arndt — mochten ihre Wege noch so ver¬
schieden sein — waren einig in der Überzeugung , daß mit der
militärischen Erhebung des Volkes eine durchgreifende sittliche
und geistige Erneuerung verknüpft sein müsse . War doch die
Hauptursache des Niederganges , der zum Fall von 1806 führte ,
wie sie erkannt hatten , in der Tatsache begründet , daß das
Volk nicht nur von der Wehrhaftigkeit und der Gestaltung
seiner staatlichen Geschicke , sondern auch von der lebendigen
Anteilnahme an dem nationalen Eeistesgut ausgeschlossen
war . So entwickelte sich aus dem Schwung der Befreiungs¬
kriege in den nächsten Jahrzchnten der bewundernswerte Auf¬
stieg des deutschen Erziehungswesens , der in einem reichen
Schrifttum ebenso wie in den musterhaften Schöpfungen der
Volks - und Mädchenschulen , des Turnwesens , des Realschul - ,
Technischen Hochschul - und Eewerbeschulwesens seinen Nieder¬
schlag fand .

Roben dem Aufbau der sachlichen und fachlichen Er -
zichung wurden die Fragen einer nationalen Allgemeinbil¬
dung zwar nicht aus den Augen verloren , indessen ist nicht
zu leugnen , daß die humanistisch und historisch eingestellten gebil¬
deten Schichten , die mit der Industrialisierung rasch wachsende
Masse des Volkes im weiteren Verlauf nicht mehr seelisch
zu erfaßen vermochten . Mancherlei von hohem Idealismus

getragene Bestrebungen , die aus den Handwerker - und
Arbeiterkreisen selbst hervorgingen , wie die „ Handwerker¬
und Arbeiterbildungsvereine . gerieten durch die Revolution
von 1848 in das politische Fahrwasser und konnten dadurch
nicht zur Reife kommen . Die im ausgehenden 19 . Jahrhundert
erneut aufgenommenen Bestrebungen , das in Deutschland
Versäumte nachzuholen , denen Tatkraft und Opferwilligkeit
nicht bestritten werden kann , sind meist in den Zusammen¬
bruch nach dem Weltkrieg hineingezogen und nach . 1918 viel -
sacki unter den Einfluß einer volks - und blutfremden Eeistes -
richtung gebracht worden .

Durch den Neuen Staat ist auch die Bahn zu einer
echten Volksbildung eröffnet worden . Zunächst hat
er selbst ja eine Reihe von Einrichtungen geschaffen , in Ver¬
bindung mit seinem Aufbau und den ihn leitenden Grund¬
gedanken , die an sich schon mit dazu beitragen , das Volk zu
einer Gemeinschaft zu erziehen , um die Partei - und Jugend¬
organisationen , die Armee , den Arbeitsdienst , die Schulungs¬
lager und das Landjahr zu nennen . Darüber hinaus sind
unter der Führung des Staates Rundfunk , Bühne , Kino ,
Volks - und Sportveranstaltungen , Heimat - und Trachtenfeste ,
Wanderungen und Reisen , Ausstellungen und Museumsdar¬
bietungen usw . zur Mitarbeit an dem Volksbildungswerk her¬
angezogen worden .

Damit ist die Volksbildungsfrage aus dem Bereich reiner
Geistigkeit , aus dem luftleeren Raum allgemeiner Begriffe
auf einen tragfähigen Untergrund versetzt worden , und hat
einen neuen Sinn und Inhalt bekommen . Jetzt wird
erneut geprüft : was denn überhaupt für die Gesamtheit der
in schwerer Tagesarbeit ringenden Volksgenossen über dis
Fach - und Verufskenntnisse hinaus wissenswert ist ? Daraus
entspringt die eingetretene völlige Umwertung in bezug auf
das , was uns an dem nationalen Gut aus unserer mehr -
tausendjährigen Vergangenheit fruchtbar und lebenzeugend
für die Fortbildung unseres Volkstums erscheint . Mit ge¬
schärfter Aufmerksamkeit wenden sich unsere Plicke auf die
angeborenen Kräfte des deutschen Volkes , die es immer wie¬
der vermocht haben , die Einwirkungen fremder Bildungskreis «
in den Schmelztiegel des nationalen Genius zu Eigenem ,
Neuem und Wertvollem umzuschmelzen . So erklärt sich bei¬
spielsweise das in den breitesten Volkskreisen jetzt mächtig
erwachte Interesse an der Forschungsarbeit der deutschen Vor -
geschichte , der Volks - und Heimatskunde , der Geologie und
Pflanzenkunde , der Sippen - und Erblchre , der Oststedlung ,
Landesplanung und Raumordnung und bergt ; so auch die
Anteilnahme , die gerade denjenigen Männern der Geschichte
unseres Volkes in erhöhtem Maße entgegengebracht wird , die
in Krieg und Frieden das Deutschtum gegen äußere Einwir¬
kungen verteidigt haben . Auch die entscheidende Bedeutung ,
die dem Inhalt des Kunstwerks heute eingeräumt wird ,
hängt mit dieser Wandlung zusammen . Unschätzbare Hilfe
leisten der Bildungsarbeit in dem neuen Sinne echter Volks¬
verbundenheit die Heimatmuseen ; im Zusammenwirken mit
den örtlichen Volksschulleitern und mit dem Zeichenunter¬
richt öffnen sie der Jugend innerhalb des nächstliegenden Um¬
kreises die Augen für alle die wichtigen Fragen , die mit dem
Heimatschutz , der Natur - und Denkmalpflege verbunden sind .

In welchem Maße nun das höhere geistige Gut der Na¬
tion , das uns in den Schöpfungen der großen Dichter , Denker
und Künstler überkommen ist , der Volksbildung dienstbar
gemacht werden kann , auch diese vielumstrittene Frage wird
durch den Umbruch der Möglichkeit der Lösung näher gebracht .

'

Wir bemühen uns jetzt auch hier , dasjenige herauszufinden ,
was im edelsten Sinne des Wortes dem VÄk in seiner Ge¬
samtheit zu Herzen geht . Eine Selbstverständlichkeir ist es
schließlich , daß zu einer erfolgreichen Vollenldungsarbeit die
einfachste und klarste Ausdrucksweise unerläßlich ist , die
schlichteste und natürlichste Form , ebenso weit entfernt von
geistiger Verstiegenheit wie von einer nach Volkstümlichkeit
haschenden Ftachheit , die das Volk selbst ablehnt . Jeder , der
am Volkserziehungswerk mitgewirkt hat , kennt die in dieser
Beziehung zu überwindenden ungemeinen Schwierigkeiten .
Nur durch einen unverwüstlichen Glauben an das Volk kann
die Volksbildungsarbeit dazu gelangen , einen Boden zu
schaffen , auf dem sich alle Glieder der Volksgemeinschaft ,
welches Berufes und Standes auch immer , vereinigen können .
Indem diese Arbeit das Volk in seiner ganzen Breite nach
und nach mit den lebendigen Kräften des nationalen Eeistes -
und Seelengutes durchdringt , schafft sie dem Volke eine wahre
Heimat im deutschen Volkstum und hilft , uns dem Ziele
einer wahrhaften deutschen Volkwerdung entgegen zu führen .
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Prag trägt die Schuld

Besuch des tschecho-
15 , habe die Sude -
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Die Kräfteverhältnisse in Nordchina .

keineswegs aus , daß Österreich als
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Großmächten und seinen Nachbarn möglichst freundschaftlich
und ersprießlich zu gestalten .
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MWeWes DetendeMes Meielend
.

Kinder mit verschiedenen Infektionskrankheiten in einem Bett . — 51 Todesopfer
der Diphtherie in Falkenau .

Staatssekretär Dr . Guido Schmidt über

Österreichs Außenpolitik .

Wien 10 . Aug . Bei der Eröffnung von internationalen

Ferienhochschulkursen auf Schloß T r a u n s c e bei Gmunden
im Salzkammergut sprach der Staatssekretär für die aus¬

wärtigen Angelegenheiten Dr . Guido Schmidt . Er sagte u . a . :
Bei Österreich handelt es sich um u r d e u t s ch e s Land . Nie
konnte der deutsche Charakter der österreichischen Erblande —
und sie bilden ja das heutige Österreich — in Zweifel gestellt
werden . Daraus ergibt sich der Schluß , daß die Politik dieses
Landes niemals so gestellt sein kann , daß sie den Interessen

stärkste des Parlaments , ist in Opposition gegen das Kabi¬
nett Tatarescu getreten und erhebt Anspruch darauf , selbst
an die Regierung zu kommen . Der König hat bisher ge -

zögert , diesem Verlangen nachzugeben . Die wirtschaftlichen
Reformideen der Nationalen Bauernpartei sind ziemlich tief
einschneidend . Außerdem aber würde Rumänien unter ihrer
Leitung zweifellos in einen außenpolitischen Kurs hinein -
aedrückt werden , der dem jetzt gesteuerten nicht entspricht .
Rumänien segelte einst ganz im Fahrwasser Frankreichs , mit
dem es ja auch durch ein Militärbündnis verbunden ist .
Diese unbedingte Gefolgschaft für Paris ist seit dem Aus¬

scheiden Titulescus aus dem Außenministetium nicht mehr
erkennbar . Die Regierung Tatarescu hat sich bemüht , die

Außenpolitik des Landes zu einer größeren Unabhängigkeit
zu führen . Im gewissen Sinne vollzog sich in Rumänien
etwas ähnliches wie in dem Nachbarstaat der Kleinen
Entente , Jugoslawien , wo auch der Selbständigkeitsdrang
wuchs . In Paris ist man sehr bekümmert darüber , daß diese
beiden Länder , die man als getreue Trabanten im Südosten
Europas ansäh , und die der verstorbene . Barthou noch kurz
vor seinem Tode auf die französische Politik zu verpflichten
versuchte , jetzt den Anspruch erheben , über das , was ihren
Interessen frommt allein zu entscheiden , auch wenn es ein¬
mal nicht im französischen Sinne liegt .

Die Nationale Bauernpartei würde Rumänien wieder

auf die Linie des französischen Kurses führen . Der Mann ,
der sie jahrelang in dieser Richtung steuerte und der ganz
folgerichtig Rumänien damit auch an die Seite der Sowjet -

itnion bringen wollte , Titulescu , hat sich nach seinem
Rücktritt vom Amt der Nationalen Bauernpartei ange¬

schlossen , weil er glaubte , durch sie am ehesten wieder an Die

Spitze des Außenministeriums gelangen zu können . Ob das

geschehen würde , wenn in der Tat Tatarescu jetzt zurücktritt
und einem Kabinett der Nationalen Bauernpartei Platz

macht , ist vorerst noch nicht zu sagen . Auf jeden Fall werden

die nächsten Tage für die politische Entwrck -

lungRumäniensinjederAin sichtbedeutsam

Prag , 10 . Aug . Von sudetendeutscher Seite wird uns aus
Falkenau an der Eger gemeldet : Sonntag sand im Zentrum
des westböhmischen Kohlenreviers , der ehemals marxistischen
Hochburg Falkenau , eine Kundgebung der Sudeten¬
deutschen Partei statt , auf der Kreisleiter Wgeordneter
Wollner vor 15 000 Volksgenossen u . a . auch auf das
Ausreiseverbot der 6000 sudetendeutschen
Kinder zur Erholung nach Deutschland zu sprechen kam . —
Zur Begründung der offiziösen tschechischen Presse , es sei für
die notleidenden und unterernährten Kinder schon genügend
gesorgt worden , stellte Wgeordneter Wollner fest , daß dies
falsch und tendenziös sei . Wer das Stadium der Versprechun¬
gen sei man auch in diesem Punkt nicht hinausgekommen . Im
Bezirk Falkenau sei das Kinderelend unbe¬
schreiblich groß . Der Bezirk gehöre zu den von der
Diphtherie am meisten heimgesuchten Bezirken Europas . In
der Zeit von sieben Monaten seien im Bezirk Falkenau allein
500 Kinder , welche unterernährt waren , an Diphtherie er¬
krankt und nicht weniger als 51 an dieser Krankheit
gestorben . . s

~
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slowakischen Fürsorgeministers , Jng . Necas , habe die Sude¬
tendeutsche Partei auf die unbeschreiblichen Zustände der
Krankenhäuser von Elbogen und Graslitz hingewiesen . Bis
zum heutigen Tage sei es aber noch immer der Fall , daß in
den räumlich vollkommen unzulänglichen Infek¬
tionsabteilungen dieser Krankenhäuser zwei und
mehr Kinder in einem Bett liegen müßten ,

Kurze Umschau .

Auf der Durchreise nach seiner chinesischen Heimat ist der
stellvertretende chinesische Ministerpräsi¬
dent und Finanzminister , Dr . H . H . Kung , aus Paris zu
einem zweitägigen Aufenthalt in Berlin eingetroffen .
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Durch Verfügung des F ü h r e r s wurde der Hauptschrift¬
leiter der „ Pommerschen Zeitung

"
, Pg . Paul Simon , zum

stellvertretenden Gauleiter von Pommern er¬
nannt . Pg . Paul Simon sicht auf eine langjährige journa¬
listische Laufbahn in der Parteipresse zurück . Der heute 29 -

jährige ist seit 1926 Parteigenosse und sicht seit Frühjahr
1930 als Parteijournalist im öffentlichen Leben . Er hat als

Hauptschriftleiter das „ Koblenzer Nationalblatt " aufgebaut
und vor zwei Jahren die „ Pommersche Zeitung

" übernommen .

Vom 10 . bis einschließlich 13 . August findet , wie die ,
NSK . meldet , in Berlin eine Arbeitstagung der
WK . ( Weltanschauung und Kultur ) und Presserefe -

wobei es auch häufig vorkomme , daß Kinder mit verschiede¬
nen Infektionskrankheiten ein Bett teilen müßten . ( !)

Wenn man andererseits höre , daß der tschechoslowakische
Gesandte , Jan Masaryk , in London dem Ausschuß des
jüdischen Weltkongresses die Zusicherung erteilt hat , daß auf
der in Marienbad demnächst stattfindenden Tagung die
tschechoslowakische Regierung offiziell vertreten sein werde und
daß die Jugend , die zu diesem Kongreß komme , eine 80 % ige
Eisenbahnermäßigung erhalten würde , dann sei es kein
Wunder , wenn die Bevölkerung ehrlich empört
sei . Denn wenn die Sudetendeutsche Partei irgendwohin
einen Sonderzug haben wolle , dann müsse sie um eine 40 % ige
Fahrpreisermäßigung einen wahren Kampf ausfechten , wahr¬
scheinlich darum , weil es sich hier um Deutsche handele und
um Leute , die ihre Steuern bezahlen .

Die Arbeitslosigkeit in den sudetendeutschen Gebieten sei
heute trotz der amtlichen Daten , die ein Sinken der Arbeits¬
losenziffern feststellen , mehr als doppelt so groß wie in den
tschechischen Bezirken . Im Bezirk Karlsbad z . V . komme auf
den Kopf der amtlich als arbeitslos ausgegebenen Bevölke¬
rung täglich ein Unterstützungsbetrag von 80 Heller , wenn
man die Familie der Verheirateten

'
nur aus drei Personen

bestehend annimmt . Die Erhaltungskosten eines Sträflings
betrügen in der Tschechoslowakei jedoch pro Kopf und Tag
2,66 Kronen . Man müsse deshalb verstehen , wenn die Sude¬
tendeutsche Partei und die Bevölkerung gegen ein System ,
unter dem derartiges noch immer möglich sei , ankämpsen und
wenn die Bevölkerung kein Vertrauen der Regierung ent¬
gegenbringe .

renten der SA . - Gruppen aus dem ganzen Reiche
statt . Die Tagung , die unmittelbar bis zum Beginn der
Ausscheidungskämpfe der SA . durchgeführt wird , gibt den
einzelnen Referenten Gelegenheit , sich anschließend in Refe¬
raten über einzelne Arbeitsgebiete auszusprechen .
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Drei reichsdeutsche Geistliche der evangelischen
Kirche in Polnisch - Oberschlesien haben von der
Wojwodschaftbehörde in Kattowitz die Aufforderung erhalten ,
das polnische Staatsgebiet innerhalb von 7 Tagen zu ver¬
lassen . Die Ausweisung , die im Zusammenhang mit der ge¬
planten Polonisierung der uniierten evange¬
lischen Kirche in Polnisch -Oberschlesien steht , die sich zu
95 v . H . aus deutschen Mitgliedern zusammensetzt ,
hat unter den Gemeindemitgliedern der evangelischen Kirche
in Polnisch -Oberschlesien größtes Aufsehen erregt .

Die Regierung von El Salvador hat dem General¬
sekretär des Völkerbundes mitgeteilt , daß sie aus wirt¬
schaftlichen Gründen gezwungen sei , aus dem
Völkerbund auszutreten .

Kehrt Rumänien zum französischen
Kurs zurück ?

Titulescu sehr beschäftigt . — Besprechungen i « Karlsbad .

Prag , 10 . Aua . Das Hauptblatt der sudetendeutschen
Partei , die „ Zeit

"
, meldet aus Karlsbad : Seit 5 Tagen

wohnt der ehemalige rumänische Außenminister T i t u -
lescu unter strengstem Inkognito in einem Karlsbader
Hotel . Sein Inkognito geht so weit , daß er weder als Kur¬
gast noch als Durchreisender gemeldet ist . Zur Zeit weilen
in Karlsbad weiter vier rumänische aktive
Minister und Diplomaten , ferner eine ganze Reihe
maßgeblicher rumänischer Politiker , darunter ehemalige
Minister und Parteiführer . In der engsten Nachbarschaft
Titulescus wohnt der jugslawische Minister Stanko -
witsch . Von den tschechischen Ministern befinden sich augen¬
blicklich Innenminister Dr . Gerny , Justizminister Dr .
Derer und Handelsminister Najmann in Karlsbad . Am
Sonntag weilte auch , allerdings nur vorübergehend , der
frühere bulgarische Zar Ferdinand in Karlsbad . Titulescu ,
der sich eine ganze Zimmerflucht gemietet hat , ist in den
wenigen Augenblicken seines öffentlichen Auftauchens in Be¬
gleitung rumänischer Politiker zu bemerken . Man bringt
seinen von Karlsbader Kriminalbeamten wohlgehüteten
Aufenthalt mit Verhandlungen über die kommende Re -
gierungs Neubildung in Rumänien in Zusam¬
menhang , da ja bekannt ist , daß Titulescu seine verlorenen
Positionen dauernd nicht freigeben will .
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König Earol von Rumänien ist soeben von einer Infor¬
mationsreise ins Ausland , die ihn zwischen London und
Bukarest nach einer ganzen Reihe von Ländern führte , in
seine Hauptstadt zurückgekehrt . Die Reise war nicht bedeu -

r . tungslos für die Außenpolitik Rumäniens , auf die der
König , wie man weiß , einen starken persönlichen Einfluß
nimmt und für deren Kurs er sich auf seiner mehrwöchigen
Auslandstur sicherlich Orientierungsmarken gesucht hat .
Aber auch die Rückkehr scheint von entscheidener politischer
Bedeutung zu werden . Der König hat sofott den Minister¬
präsidenten Tatarescu empfangen und man nimmt an , daß

fc- über das Verbleiben seines Kabinetts im Amte nun binnen

g . Kürze Klarheit geschaffen werden wird .
Rumänien befindet sich im Zustand einer latenten

innenpolitischen Krisis . Die Nationale Bauernpartei , die

major Sagaki , der Stabschef der iranischen Kwantung -
Armee , in Tientsin _ eingetroffen ist . Nach chinesischer Auf¬
fassung wird die 5 . japanische Division innerhalb kurzer Zeit
folgen . Japan werde insgesamt 14 Divisionen für
Nordchina mobilisieren , wovon bereits acht auf dem
Festlande eingetroffen seien . Es werde seine Truppen haupt¬
sächlich an der Peiping — Suiyuan -Bahn zusammenziehen . Das
zapanische Expeditionskorps werde entweder General
Terauchi , dem früheren Kriegsminister , oder General
K o i s o , dem Chef der Streitkräfte in Korea , unterstehen .

Der Zwischenfall von Hungjao .

Schanghai , 10 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Von
japanischer Seite werden weitere Erklärungen zu dem
Zwischenfall auf dem Flugplatz Hungjao bei Schanghai abge¬
geben , die den Ernst der Lage beleuchten . Der japanische
Marineattachö Konteradmiral Honda erklärte , daß die
japanische Marine entschlossen sei. den Zwischenfall mit all dem
Ernst , den er verdiene , zu behandeln . Die Opfer , die er
gekostet habe , dürften nicht vergeblich [ ein . Dis
japanische Marine werde allerdings ihre Bemühungen fort¬
setzen. die auf eine friedliche Lösung des Zwischenfalles ab -
zielen . Sie werde die chinesischen Behörden weiterhin er¬
mutigen , wirksame Maßnahmen zu ergreifen .

Das chinesische Außenamt wies den Oberbürger¬
meister von Groß -Schanghai an . den Hungjao - Zwischenfall
diplomatischzu bereinigen . Die Regierung wünsche
nicht , daß dieser Zwischenfall die Lage weiter verschärfe .

Schließung des japanischen Generalkonsulats
in Hankau .

Schanghai , 11 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Wie hier bekannt wird , hat das japanische Äußen -
amt die Schließung des Generalkonsulates in
Hankau angeordnet . Weiter wird gemeldet , daß die
chinesische Polizei den Schutz des japanischen Konsulates in
Sutschau ( Tschekiang ) übernommen habe , nachdem es von
dem Beamtenstab geräumt worden sei .

Die bisherige Abwanderung aus Nordost -
Schanghai nach den Städten an der südchinesischen Küste
wird auf 150 000 Personen geschätzt . Für die Bewältigung
des starken Flüchtlingsverkehrs haben die Schiffahrtslinien
die Beförderungsmittel verdoppelt .

und dem Glücke des großen deutschen Volkes zuwiderläuft .
Die große Linie der Außenpolitik Österreichs ist daher durch
das Juli -Abkommen des Jahres 1936 erneut darauf festgelegt
worden , daß die beiden deutschen Staaten Europas nur eine
Außenpolitik betreiben können und dürfen , die den
beiderseitigen Interessen und damit denen der
deutschen Bewohner beider Staaten frommt .
Die geographische Lage Österreichs weist aber nicht nur auf
den großen nördlichen Nachbarn , den ich der Stammesgleichheit
halber an erster Stelle nannte , sondern auch auf die südliche
Großmacht hin , Von dieser trennt uns zwar der Alpenwall ,
es verbinden uns mit ihr aber jahrhunderte alte intensive
Wechselbeziehungen verschiedenster Art . Der Drang , der
Herrscher und Heerführer in grauer Vorzeit immer wieder
über die Alpen trieb , die Sehnsucht , die in den Worten des
deutschen Dichterfürsten ihren höchsten Ausdruck fand , ist auch
heute noch in uns lebendig . Aber darüber hinaus ist es das
Bewußtsein , in dem machtvollen südlichen Nach¬
barn , dessen bedeutsame Entwicklung wir mit Freude ver¬
folgen . eine treue Stütze für Österreichs Lebens¬
bedürfnis zu haben , so daß uns neben rein gefühls¬
mäßigen Erwägungen ein starker Ansporn zur unveränderten

Aufrechterhaltung der Freundschaft Österreichs mit Italien
verbindet . So sehen wir zunächst zwei starke und mächtige
Schienenstränge , auf denen sich in bewährter Weise der
politische Verkehr mit dem nördlichen und südlichen Nachbar -
Eroßstaat , mit Deutschland und Italien abwickelt . Dies
schließt selbstverständlich feinesmegi
wichtiger kultureller , wirtschaftlicher i
Europas die Aufgabe hat , die Beziehungen zuCCZ u. u -. .. v 1u . u z

Chinesische Truppenbewegungen .

Tientsin , 10 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie das

japanische Hauptquanier am Montag bekanntgab , sind starke
neue chinesische Truppenbewegungen erfolgt . Danach haben

sich im Raum Kalgan -Nankau - Paß an der Großen Mauer

nordwestlich Peipings chinesische Truppen , bestehend aus der

84 . 89 . und 143 . Division , die durch die Ankunft der 4 . Division
der Zentralarmee verstärkt wurde , konzentriert . Weiterhin
sind im Anmarsch auf Südwesten in Richtung Kalgan die 21 .
und die 26 . Division der Zentralarmee . Die Truppen der

Zentralarmee schieben sich weiterhing langsam in

Richtung nach Norden , längs der Bahn Pukau — Tsinanfu ,
vor . von wo aus dort stehende Provinzialtruppen längs der

Bahn in Richtung Tsingtau marschieren .
Diese durch die rege Fliegeraufklärung der Japaner fest -

gestellten Truppenbewegungen sollen offenbar die Ver¬

handlungsbasis Nankings mit dem japnischen
Botschafter stärken . Man nimmt im japanischen
Hauptquartier , wo man sich mit dem Erreichten begnügen
und einen Krieg vermeiden möchte , an . daß ein Ä r i e g
trotzdem nicht vermieden werden kann . Die

Heeresleitung ist dann jedenfalls zu Truppenlandungen
großen Stils zwischen Tsingtau und Schanghai entschlossen .

Die Ungeklärtheit der Sage wird weiterhin unterstrichen
durch die am Montag erfolgte Entwaffnung der jahre¬
lang als für Japan zuverlässig geltenden 180 0 Mann

Pauantui , einer Sicherheitspolizei , die aus Chinesen be -

e und bisher in dem Raum Schanghailwan — Tientsin in
autonomen von Japan abhängigen Osthopei - Eebiet den

Sicherheitsdienst versah und jetzt nicht mehr als zuverlässig
gilt , nachdem meuternde Pauantuis in Tungtschau Japaner
und Koreaner ermordet hatten . Die Entwaffnung ist
reibungslos verlaufen .

Japanische Verstärkungen und viele Materialzüge rollen

täglich in Richtung Peiping . 3n Tientsin selbst wurde mit

der Anlage von Verteidigungsbefestigungen
begonnen .

Nanking meldet : 14 japanische Divisionen
mobilisiert .

Nanking 10 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie in

Nanking bekanntgegeben wird , sind in chinesischen Regie -

riMAskroijm Informationen eingetroffen , nach denen General -

Die Heilpraktikerfrage .

Eine Erklärung des Reichsärzteführers .

Berlin , 10 . Aug . Wie das Nachrichtenbüro deutscher
Zeitungsoerkeger mitteilt , hat der Reichsärzteführer Dr .
Wagner folgendes bekanntgegeben :

„ Mein Rede in Düsseldorf ist in der Presse teilweise
so ungenau wiedergegeben worden , daß sie anstatt zu einer
endgültigen Klärung zu führen , zu neuerlichen Mißverständ¬
nissen Anlaß gab . Die Rede wich deshalb im Wortlaut in
der nächsten Nummer des „ Deutschen Ärzteblattes

"
veröffent¬

licht werden . Heute stelle ich nur folgendes fest : Ich habe in
meiner Rede eindeutig erklärt , daß in Zukunft neben den
Ärzten Heilbehandler nur zugelassen werden sollen nach einer
Leistungsprüfung , die sich nicht auf ihr Wissen , sondern auf
ihre therapeutischen Fähigkeiten bzw . Erfolge erstrecken kann
und soll . Ich hÄ >e weiter erklärt , daß Heikkunst von Können
kommt und daß für dieses Können , insbesondere für die nicht
zu entbehrende Diagnostik , nur das auf der Hochschule er¬
worbene Wissen die vollkommen sichere Grundlage sein kann .
Die Heranbildung eines HeilbehanZlernachwuchses auf Heil¬
praktikerschulen habe ich eindeutig abgelehnt . Es wird sich bei
den Heilbehandlern , die ohne auf einer Hochschule erworbene
Wissensgrundlage auf Grund einer therapeutischen Leistungs -
prüfung zur Heilbehandlung in Zukunft zugelassen werd « « ,
immer nur um Ausnahmen und Einzelfälle handel « -"



Deutscher Arzt als Volkserzieher .

Vor 175 Jahren , am 12 . August 1762 , wurde zu
Langensalza in Thüringen der große deutsche Arzt
Christoph Wilhelm Hufe land geboren , der als
Volkserzieher bahnbrechend gewirkt hat .

„ Es gibt nur eine Heilkunst , denn sie ist etwas Inneres ,
auf den ewigen Gesetzen der Natur Beruhendes

"
. Mit diesen

Worten umrrtz Huseland , auf der Höhe des Lebens stehend .

Sin medizinisches „ Glaubensbekenntnis "
. Der große deutsche

rzt entstammt einer alteingesessenen Thüringer Familie .
Seine Vorfahren waren seit Generationen in Tennstadt bei
Erfurt Fleischermeister gewesen . Doch schon Vater und Groß¬
vater verschrieben sich der Heilkunde . Auch mütterlicherseits
ist Hufeland in dieser Beziehung „ erblich belastet

"
, war doch

sein zweiter Großvater gleichfalls Leibarzt eines Landes -

fürsten . Der angehende junge Mediziner studierte zunächst in
Jena , wo ihm jedoch das unsolide Bummelleben nicht gut tat ,
und beendete daher seine Ausbildung in Göttingen , einer

Hochburg der medizinischen Wissenschaft zu jener Zeit . Noch
nicht 21 Jahre alt , berief ihn sein fast vollständig erblindeter
Vater nach Weimar zurück , wo er dessen verantwortungs¬
vollen Aufgabenkreis als Hof - und Landarzt übernehmen
mußte .

Zehn schwere Jahre hat Hufeland in dieser Stellung
pflichtgetreu gewirkt . Als regelmäßiger Teilnehmer an
Goethes Freitagsgesellschaften , hatte der strebsame junge
Arzt die beste Gelegenheit , unter den größten Geistern des
18 . Jahrhunderts für feine Ideen eimutreten . Insbesondere
war es die von ihm erfundene „ M a k r o b i o t i k"

, die
Kunst der Lebensverlängerung , für die Hufeland immer
wieder eine Lanze brach . Im Jahre 1793 als Universttäts -

profeffor nach Jena berufen , hatte er bald einen großen
Höhererkreis um sich versammelt , vor dem er die Grundsätze
der Krankheitsverhütung darlegte . Hufeland war einer der

ersten deutschen Arzte , die erkannt hatten , daß vorbeugen
Lesser als heilen ift Daneben förderte er die Schutzpoaen -

Christoph Wilhelm Hufeland .

( Zander , Archiv , K .)

impfung , wo er nur konnte , und hielt die Mütter zu ver¬

nunftgemäßer Kindererziehung an . Hufelands „ Makrobiotik "

wurde im Laufe der Zeit in alle europäische Sprachen , ja so¬
gar ins Chinesische , übersetzt . In mehr als 400 Veröffent¬
lichungen hat er seine Gedanken ins Volk getragen . Schließ¬
lich wurde Hufeland nach Berlin berufen , wo er Direktor des
Collegium medicum und der berühmten Charite , sowie Leib¬
arzt der königlichen Familie wurde . Bald darauf hatte er
Gelegenheit , seine Treue zu beweisen . Als Friedrich Wil¬
helm UI . und die Königin Luise in den napoleonischen

Der Zeitunterschied .

Wenn es auf einer Uhr 5 schlägt , schlagen die Uhren , die
genau gehen , in ganz Deutschland , in der Schweiz , in
Schweden , in Norwegen alle miteinander 5 Uhr ; in Eng¬
land , in Spanien , in Belgien aber 4 Uhr ; in Rumänien , in
Bulgarien , in der Türkei 6 Uhr ; in China 12 Uhr nachts ;
in Japan sogar 1 Uhr morgens , in Chikago aber 10 Uhr
vormittags und in San Franzisko erst 9 Uhr morgens . Und
nun schreitet die Zeit , die unermüdliche , an allen Otten ganz
gleichmäßig weiter , Minute um Minute , so daß der Zeit¬
unterschied der verschiedenen Orte immer der gleiche bleibt .
Die Umdrehung der Erde um ihre eigene Achse innerhalb
24 Stunden ist die Ursache davon . Wenn nämlich ein Ort bei
dieser Drehung die Sonne gerade in südlicher Richtung über
sich bekommt , dann ist es bei ihm mittags 12 Uhr . Von
diesem Zeitpunkt an wendet er sich von der Sonne weg ,
Sekunde um Sekunde , bis er sie abends etwa um 6 Uhr aus
dem Auge verliett ; nachts befindet er sich auf der Gegenseite
der Sonne , im Dunkeln , bis er morgens 6 Uhr in die sonnen -
beschienene Seite wieder einbiegt . So hat jeder Ott seine
ihm eigene Stundenzeit , die er nur mit den Orten gemein¬
sam hat , die unter der gleichen Mittagslinie ( demselben
Meridian ) liegen . Seit verschiedenen Jahrzehnten hat man
aber , weil dies für den Verkehr sehr hinderlich war , nicht
jedem Ort seine eigene Zeit gelassen , sondern im ganzen
Land hat man sich der Zeit der der Hauptstadt angeschlossen .
Ja , man ging noch weiter und hat zum Beispiel in Europa
die Zeit der größten Sternwatte , der in Er e e n w i ch in
England , für ganz Mitteleuropa als Einheitszeit gelten
kaffen ( mitteleuropäische Zeit ) . Westeuropa hat seine Uhren
genau eine Stunde vorgerückt ( westeuropäische Zett ) , und
die osteuropäischen Staaten haben die ihrigen eine Stunde
nachgestellt ( osteuropäische Zeit ) . Das ist für den Verkehr
eine Erleichterung geworden .

Erhöhter Schutz der Jugend durch die Gerichte .

Errichtung von Jugendschutzkammern .

Reichsjustizminister Dr . G ü r t l e r hat am ., 9 . August
1937 folgende Verfügung erlassen : Schutz der Jugend vor
Mißbrauch ist eine der wichtigsten Aufgaben der Staats¬
führung . An ihrer Verwirklichung hat die Strafrechtspflege
hervorragend mitzuwirken . Daher bestimme ich auf Grund
von § 7 Absatz 1 der VO . zur einheitlichen Regelung der
Gerichtsverfassung vom 20 . 3 . 1935 :

Bei jedem Landgericht , bei dem ein Bedürfnis hierfür
besteht , wird eine Jugendschutzkammer gebildet . Der Jugend -
schutzkammer als einer Strafkammer sind zuzuweisen :

1 . Alle Sittlichkeitsverbrechen und - vergehen an und von
Jugendlichen bis zu 18 Jahren ;

2 . alle Mißhandlungen Jugendlicher ;
3 . schwere Verfehlungen gegen Arbeits - und Eesund -

heitsschutzbestimmung zugunsten Jugendlicher ;
4 . jede sonstige als Verbrechen oder Vergehen strafbare

unmittelbare Gefährdung eines Jugendlichen .
In allen diesen Schutzsachen hat der Anklagevertreter

mit Nachdruck auf die Notwendigkeit eines wirksamen
Jugendschutzes hinzuweisen und dem in seinen Anträgen
zum Strafmaß Rechnung zu tragen . Ebenso erwarte ich von
den Gerichten strenge Bestrafung aller Rechtsbrecher , die sich
an der Jugend versündigt haben . Die Bildung der Jugend¬
schutzkammern ist nach Maßgabe der gleichzeitig ergehenden
Richtlinien derart vorzubereiten , daß die Kammern am
1 . September 1937 ihre Tätigkeit aufnehmen können .

Reiuerhattung des weiblichen Prinzips .

Kein militärischer Drill bei der Leibeserziehung .

In einer stark männlich betonten Zeit wie der unseren ,
darf die Fran nicht vergessen , daß gerade jetzt ihre Aufgabe
ist , durch Herausarbeiten und Reinerhalten des weiblichen
Prinzips ein Gegengewicht zu bilden , um die Harmonie im
Volksleben zu erhalten . Diese Feststellung steht an der Spitze
einer Stellungnahme zur Leibeserziehung der Frau , die der
amtliche Pressedienst der NS .-Frauenschaft und des Deut¬
schen Frauenwerks veröffentlicht . Männliche Disziplin mit
vom Militär übernommenen Kommandos , die man auch
heute noch oft in der weiblichen Erziehung antreffe , sei der
" rau wesensfremd . An die Stelle dieser Disziplin müsse die

eindringliche Erziehung in geistiger Ordnung treten . Sie
erfordere nicht Härte , sondern Elastizität und vor allem auch
innere Haltung . Trotz der bewundernswetten Höchstleistun¬
gen von Frauen bei den Olympischen Spielen sei und bleibe
ihre Konstitution zarter . Die Frau habe andere Dinge als
Kraft in die Waagschale zu werfen , ihre Elastizität , durch die
sie den wechseloollen Anforderungen des Lebens oft besser
begegnet als der nicht so anpassungsfähige Mann . Um
Gotteswillen soll nicht wieder eine Zeit heraufbeschworen
werden , in der die Frauen ihre Schwäche pflegten und ver -

schwärmt hinter dem Stickrahmen saßen . Unsere Eegen -
watts - und Zukunftsfrauen müßten etwas leisten können , sie
müßten für den Lebenskampf gewappnet fein , aber mit
ihren eigenen Waffen , nicht mit vom Manne Ausgeliehenen .
Der Weg der Gesamterziehung und auch der Leibeserziehung
müsse den Gegebenheiten der weiblichen Natur entsprechen .
Die Wechselwirkung zwischen seelisch - geistigen und körper¬
lichen Kräften dürfe nicht außer Acht gelassen werden , und
alle Wege für die Leibeserziehung der Frau seien darauf¬
hin zu prüfen , ob sie dem Ziele der mütterlichen Frau
dienten .

— Rückkehr von der Übung . Seit einiger Zeit ist das

feldgraue Tuch aus dem Straßenbild unserer Stadt etwas
verschwunden . Unsere Soldaten weilten nämlich auf dem
Truppenübungsplatz Hammelburg . Am Donnerstag
kommen sie nun wieder zurück und zwar treffen unsere
87er gegen 13 .30 Uhr aus Richtung Mainz - Kastel in Wies¬
baden ein und werden sich mit Musik nach ihrer Unter¬
kunft begeben . Die Soldaten haben einen Marsch von 180
Kilometer hinter sich .

— Berliner als Gäste . Am 13 . August treffen in

unserem Gau zwei „ Kraft - durch -Freude
" - Züge aus dem Gau

Groß - Berlin ein . Die Quartierorte des einen Zuges
sind Wiesbaden und Hohenstein , Bleidenstadt , Bad

Schwalbach und Idstein . Die Urlauber des anderen Zuges
verbringen ihre Ferientage in Niederwalluf , Oberwalluf ,
Eltville , Martinsthal , Rauenthal , Kiedrich , Erbach , Hatten¬
heim und Hallgarten . Beide Züge verlassen unseren Gau
wieder am 22 . August .

— öffentlicher Sammelschutzraum für 300 Personen ge¬
schaffen . öffentliche Gebäude eignen sich meist am besten
zur Einrichtung von Sammelschutzräumen , da sie eine tiefe
und wuchtige Unterkellerung besitzen . Aber auch breite , un -

ausgetretene , helle Zugangstreppen gehören zu den erwünsch¬
ten Vorbedingungen , damit auch bei einer gewissen Hast die

Treppen gut begehbar sind . Von diesen und anderen Grund¬
sätzen geht man nun bei der Wahl der Häuser aus , in denen
man Luftschutzkeller einzurichten beabsichtigt . Der neu ein¬

gerichtete Sammelschutzraum , der jetzt im Gebäude der Be¬
rufs - und Kunstgewerbeschule entstanden ist , hat die ge¬
wünschten , sowie andere notwendige Eigenschaften und stellt
somit ein Vorbild in jeder Beziehung dar . Die Anlage be¬
steht aus drei großen Sammelichutzräumen für je 100 Per¬
sonen , und ist sowohl von der Wellritzstraße als auch durch
eine Torfahrt von der Hermannstraße zu erreichen . Große
Schilder kennzeichnen den Weg zu den Kellerräumlichkeiten .
Die drei Sammelschutzräume sind mit zwei Vorräumen , so¬
genannten Gasschleußen , versehen . Die Räume sind mit gas¬
dichten Türen und Fenstern gesichert , letztere wurden so ein¬

gerichtet , daß man auch durch sie ins Freie gelangen tann .
Die hellgestrichenen Räume sind mit Bänken und anderen

Sitzgelegenheiten , sowie mit Nottoiletten versehen . Sie ent¬
halten die notwendigen Anschlagetabellen mit Verhaltungs¬
maßregeln für die Insassen . Von Wichtigkeit sind die

elektrischen Lichtanlagen , die die Räume gut erhellen . Außer
der normalen Beleuchtung ist noch eine Notbeleuchtung vor¬
handen , die durch eine besondere Batterie gespeist wird , und

sich automatisch einschaltet . Ferner besitzen die Schutzränme
noch Entlüftungsanlagen und Luftpumpen , die Luft von
außen , nachdem diese einen Filter passiert hat , in den Raum

bringen . Die Räume sind vorbildlich eingerichtet und werden

vermutlich auch der Allgemeinheit zu einem bestimmten Zeit¬
raum einmal zur Besichtigung gezeigt .

— Frachtnachlaß für Obst . Zur Förderung des Absatzes
der deutschen Obsternte und zur Erleichterung der Ver¬

sorgung der Bevölkerung mit Winterohst gewähren die

Deutsche Reichsbahn und die deutschen Privatbahnen auch 11

diesem Jahre einen Frachtnachlaß für den Stückgutversand
von frischen Birnen , Äpfeln und Pflaumen für die Zeit vom
16 . August bis 31 . Dezember 1937 . Er wird in den Haupt -
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Die Sonnenblumen haben ihre Kelche entfaltet und
bilden in Vorgätten und Gatten eine schöne Zierde .
Hummeln und Bienen lockt die große Blüte an . Die später
gereifte Frucht ergibt bekanntlich ein beliebtes Winter -
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Heere an .
— In Scherben getreten . Als am Dienstagmittag in

der Mainzer Straße einige Buben auf einem der Ablade¬

plätze spielten , rutschte ein etwa 10 Jahre alter Knabe in
der Haft des Spiels aus und geriet mit den Füßen auf alte

Glasscherben . Das Kind , das wegen der Hitze barfuß ge¬
gangen war , erlitt starke Schnittwunden an den Füßen , es
rouroe sofort in ärztliche Behandlung gegeben .

^
WiesbadenÄiebrilb . E

herausstellte . Und zwar war eine hiesige Einwohnerin
geklagt , die einem Soldaten , der den Urlaub überschri
hatte , ein Zimmer mietete und an dessen Angehörigen einen

Brief wegen Zivilkleidern schrieb . Sie erhielt fünf Monate

Gefängnis . Die Strafe wäre sicher höher ausgefallen , wenn
der Soldat wegen Fahnenflucht verurteilt worden wäre , so
nahm aber das Kriegsgericht nur Entfernung vom

Gemeinschaftsabend . Im Gatten der Turnhalle fanden
sich die Mitglieder des Turnvereins 18 46 mit ihren
Angehörigen zu einem Eemeinschaftsabend zusammen , wobei

insbesondere die Jugend recht stark vertreten war . Vereins¬

führer W e r n tz wies auf die Notwendigkeit der kamerad¬

schaftlichen Verbindung der einzelnen Abteilungen des
Turnvereins hin . Er dankte auch den Jungen und Mädels
aus Schierstein und der Waldstraße , welche die Feier ver¬
schönern halfen . Es fanden alsdann Aufführungen von

Volkstänzen verschiedener Art statt und gemeinschaftlich ge¬
sungene Lieder und Votträge wechselten miteinander ab .
Dietwatt Willy Autor rotes auf die großen volks¬

politischen Ziele von Turnvater Jahn hin . Die Musik stellte
die Spielschar des Kreises , sie trug viel zum Gelingen des

Abends bei .
Der evangelische Kirchenchor 1880 stattete der Kirche in

Hohenstein i . T . auf einer Fahrt einen Besuch ab , und

brachte unter Leitung des Organisten Paul Brendel mehrere
Chöre von Joh . Seb . Bach zu Gehör . Einwohner wie Kur¬

gäste hatten sich zahlrttch eingefunden . Sie hörten noch
Cellovotträge des Herrn Paul Brendel und die Ansprache
des Pfarrers Jungheinttch .

Wiesbaden - Schierstem .

sächlich für diesen Versand in Frage kommenden Ent¬
fernungen und Eeroichtsmengen bis zu 30 % betragen .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag stieß Ecke Blücher -
und Gneifenaustraße ein Personenkraftwagen mit einem
Kleinkraftrad zusammen . Es entstand leichter Sachschaden .
Ein weiterer Zusammenstoß ereignete sich Ecke Teutonen -
und Schiersteiner Straße zwischen zwei Personenkraftwagen
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

— Ein Kraftwageuführer wird gesucht . Am 5 . d . M . ,
gegen 3 .45 Uhr , wurde der Lichttnast Nr . 3 an der Platter
Straße von einem Kraftfahrzeug umgefahren . Der Führer
des Kraftfahrzeuges ergriff die Flucht . Bei dem Krasffahr -

jeug handelt es sich wahrscheinlich um einen Lastkraftwagen
mit einer Spurbreite von 1,90 bis 2 Meter . Das Fahrzeug
muß an der vorderen linken KLHlerseite stark beschädigt
worden sein . Das Glas der Lampen , wahrscheinlich das
der linken Lampe , ist zettrümmett . Sachdienliche Angaben
erbittet die Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 .

— Ein Opfer der Hitze . In der Paulinenstraße brach
eine ältere Frau , vermutlich infolge der großen Hitze , be¬

wußtlos zusammen . Volksgenossen veranlaßten ihre Über¬

führung ins Krankenhaus .
— Perfonenhehlerei . Auch das gibt es , wie sich jetzt bei

einer Verhandlung vor dem Wiesbadener Schöffengericht

Kriegswirren flüchten mußten , folgte ihnen Huseland auf
dem Fuße . Obwohl ihm seine eigene Frau starb und sieben
unversorgte Kinder hinterließ , blieb der pflichtgetreue Arzt
doch in freiwilliger Verbannung . Als er dann 1809 endlich
heimkehren konnte , hatte Hufeland zunächst das völlig zer¬
rüttete Gesundheitswesen des darniederliegenden Staates neu
zu ordnen , wobei er , obwohl fast erblindet , noch große Tat¬
kraft und Umsicht bewies .

Am 25 . Aug . 1836 starb der große deutsche Arzr , dessen
Verdienste um die leidende Menschheit unvergänglich sind .

• Heimgezahlt . Der englische Oberst Claude Low¬
ther war ein großer Schalk , der sich mit seinen Bekannten
gern luftige Späße erlaubte . Aus seinem herrlichen Besitz¬
tum war eines Tages eine Gesellschaft versammelt , unter
denen sich auch Veerbohm Tree , der bekannte Schauspieler
und Theaterdirektor befand . Da kam eine andere Gesell¬
schaft , die den berühmten Garten besichtigen wollte und
wandte sich an Lowther , um die Erlaubnis zu erlangen .
Dieser schüttelte den Kopf , zeigte auf Tree und sagte , um
sich wieder einen Spaß zu machen : „ Da steht der Oberst .

"

Tree ging sofort auf den Scherz ein und sagte : „ Ich gebe
Ihnen gern die Erlaubnis . Sie können sich auch so viel
Blumen und Obst pflücken , wie Sie wollen .

" Die Besucher
machten von dieser freundlichen Erlaubnis reichlich Gebrauch ,
und Lowther war reingefalien . Da ging er zu der Gesell¬
schaft und sagte : „ Meine Damen und Herren , ich will dem
freigebigen Gastgeber dem Herrn Oberst , nicht nachstehen .
Gestatten Sie : Ich bin Veerbohm Tree vom Her Majestys
Theatre . Es wird mir ein Vergnügen fein , Ihnen so viel
Logen zur Verfügung zu stellen , wie sie nur wünschen . Sic
brauchen nur an mich zu schreiben .

" Tree lachte erst , wurde
aber dann doch bedenklich , weil er bei seinem „ Hamlet

" nur
wenige Freiplätze zu vergeben hätte . „ Hab keine Angst

"
,

tröstete ihn Lowther , „ die Leute dantten mir zwar sehr , aber
die meisten fragten mich bann doch , ob sie nicht lieber Plätze
fürs Colliseum haben könnten , um sich den berühmten
Zauberkünstler anzusehen .

" Nun lachte alles wieder über
Tree - . ,
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Reife Trauben . Es ist noch nicht oft vorgekommen , daß .. .
man in Schierstein Anfang August reife Trauben erntenHager
konnte . Aber jetzt hat ein hiesiger Einwohner an seiner
Hauswand die ersten Pergl schneiden können . Hier kann
man sagen , was dem September zukommt blieb dem August
vorhehalten . Die Weinbergsgemarkung steht auch ganz vor -
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Sglich . Fast scheint es , als könnten die Rebenstöcke die
towere Last nicht tragen . Sengend liegt Tag für Tag die
Mhende Sonne über den Rebenhängen . Schon nimmt das
£ oul ) eine rötliche Färbung an und flimmernd steigt heiße
Lust von den Hangen . Vielleicht sind es nur noch wenige
Wochen , dann kann auch hier die fröhliche Ernte beginnen .

Verkehrsunsälle . Ecke Saar - und Lehrstraße stieß ein
Motorradfahrer mit einem Personenauto zusammen . Es
entstand Sachschaden . — An der gleichen Straßenecke gab es

gestern nachmittag einen weiteren Zusammenstoß . Ein Per¬
sonenauto , das die Lehrstraße verbotswidrig befuhr , rannte
mit einem hiesigen Viehtransportzug zusammen . Dabei
wurde auch eine Radfahrerin ( Kopfverletzungen ) in Mit¬
leidenschaft gezogen . Die hiesige Freiwillige Sanitäts¬
kolonne leistete den Verletzten die erste Hilfe . Das Personen¬
auto wurde stark beschädigt .

Leichenländung . Am Montagabend , gegen 20 Uhr , wurde
in der Nähe des Strandbades eine männliche Leiche ge -
ländet . Die Personalien konnten noch nicht festgestellt
iverden . Die Leiche muß schon längere Zeit im Wasser ge¬
legen haben .

Dreister Diebstahl . In der Biebricher Straße wurden
aus einem verschlossenen Stall 6 Hühner gestohlen . Die
Polizei konnte schon am nächsten Tage einen Dotzheimer
Einwohner als den Täter ermitteln .

Wiesbaden - Dotzheim .
^ ,

Die Bautätigkeit belebt sich wieder . Nach dem letzt -
jährigen Bau einer Anzahl Siedlungswohnbauten und der
Erweiterung des Wohnbezirks der Kohlheckstratze , ruhte hier
im Frühjahr vorübergehend die Bautätigkeit . Nunmehr
werden an der Schwaldacher Straße zwei neue Wohnhäuser
errichtet . Begrüßenswert wäre die vollkommene Erschließung
des dort liegenden BaUgebiets bis zur Garten - bzw . Taunus¬
straße , zumal eine Reihe Vauinteressenten bereits vorhanden
ist . Verschiedene Um - und Erweiterungsbauten im übrigen
Stadtteil ermöglichten die Schaffung und Erweiterung ge¬
sunder Kleinwohnungen .

70 . Geburtstag . Frau Philippine Hartmann , Wwe .,
Eartenstraße 1 , begeht heute , den 11 . August , ihren
70 . Geburtstag .

Um die Voraussetzungen für die künftige Verleihung der

silbernen und goldenen SA .-Sportabzeichen nach Ableistung
der Wiederholungsübungen zu schaffen , verbiete ich das
weitere Tragen aller bisher verliehenen silbernen und

goldenen Abzeichen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 . Die

Besitzer dieser Abzeichen können diese zur Ableistung der

Wiederholungsübungen in ihrem Besitz behalten oder in solche
in Bronze umtauschen . 5m ersten Falle ist unter Einreichung
des Besitzzeugniffes ein neues Abzeichen in Bronze käuflich
zu erwerben ; im zweiten Falle erfolgt der Umtausch , eben¬

falls unter Einreichung des Besitzzeugniffes , kostenlos .
Mit der Durchführung dieser Anordnung beauftrage ich

die Standarten . Die Überwachung hat durch die Gruppen zu
erfolgen . Der Stabschef , gez . : Lutze .

Nach der Hessen - Nassau - Fahrt der HI .

das Bannsportfest .

Taguug der H5 .- Führer des Bannes 80 .
Am Montagabend hatte Vannführer Koch die Führer -

: schäft des Bannes 80 der H5 . zu einer Tagung zusammen¬
gerufen , deren Hauptpunkte in der Besprechung der Sommer¬
und der geplanten Winterarbeit bestanden .

Der Bannführer nahm hierbei Gelegenheit , Oberjung -
? Zugführer Rabe einzuführen , der die KS .- Stelle im Bann

hauptamtlich übernommen hat . Für den 31 . August ist es
der H5 . gelungen , Profeffor Walter Eieseking für einen
Klavierabend zu gewinnen .

Einen breiten Raum nahm das Referat des Vann -
führers über die Hessen - Naffau -Fahrt des Bannes 80 , Wies -

- baden , ein . Von Wiesbaden aus gingen zwei Sonderzüge
■ in den Westerwald , die weit mehr Junggenoflen auf Fahrt
i brachten als vorgeschrieben . Die straffe Disziplin der
r - Fahrtenteilnehmer hinterließ bei den Westerwäldern einen
L nachhaltigen Eindruck . Überall wurden die Jungen mit der
f gleichen Gastfreundlichkeit ausgenommen . Die Verpflegung
x. und Unterkunft war durch die vorbildliche Zusammenarbeit
■ mit den Politischen Leitern und Bürgermeistereien des llnter -
W westerwaldkreises jederzeit sichergestellt und auch die Volks -
; und Dorfgemeinschaftsabende , die von den Fahrtengruppen

aufgezogen wurden , erfreuten sich immer eines autzerordent -
r »ich guten Besuches . Durch diesen durchschlagenden Erfolg
l angeregt , werden jetzt im Spätsommer einzelne Gruppen , die

aus -ounggenossen , die bisher noch keinen Urlaub bekamen ,
: zusammengesetzt sind , Fahrten int Westerwald unternehmen .
■ _ 2m weiteren Verlauf der Tagung wurde die Organi -
L sation des Bannsportfestes besprochen , das am Sonn -

tag , 15 . August , vormittags 7 Uhr , auf „ Kleinfeldchen
" mit

r. den Mannschaftswettkämpfen beginnt . Die Ausscheidungen
i in den Einzelmeisterschasten nehmen um 8 .30 Uhr ihren Än -

W; fang , während die Entscheidungskämpfe am Nachmittag zur
R Austragung gelangen . Diese Kämpfe werden von mannig -

fachen Vorführungen umrahmt , von denen besonders die der
£ Luftsport - und Motorgefolgschaft hervorzuheben sind . Der
r Tag wird ausklingen mit einer Siegerehrung . Da für den
- Sonntag ab 12 Uhr alle anderen sportlichen Ver -
x anstaltungen in Wiesbaden abgesagt wurden und
L außerdem der Eintritt für das Bannsportfest frei ist , darf
' man am Sonntag zahlreiche Wiesbadener auf „ Kleinfeldchen

"

Mrwarten .

Neues aus dem Zeltlager
im Schloßpark Biebrich .

K Auch am gestrigen Tage traf wieder Ersatz für die
j bereits vorgestern abgereisten Lagerbewohner ein . 3n den

nächsten Tagen wird nun das Eros unserer Lagerbesucher ,
das sich auf einer Deutschlandreise befindet , zurückerwartet

- und mit den hier gebliebenen Zeltbewohnern gemeinschaft -
s lich die letzten Tage verleben , um auch zusammen Abschied

zu feiern . Eine führende Persönlichkeit des Deutschen
Kanuverbandes richtete an den Lagerleiter Bachmann fol -

। gendes Schreiben : „ Ich muß Ihnen unbedingt noch sagen ,
: wie gut mir das Lager gefallen hat und wie ich das auch
, von den vielen Ausländern gehört habe , mit denen ich zu -
i. summen war . Ich glaube , mich durch die Pfingstfahrten ,
k seiner durch Teilnahme an Nürnberger Lagern und Ferien -
" - tager der $ 3V sowie am Olympia - Lager Berlin zu einer

Beurteilung fähig und mache Ihnen wirklich mein Kompli¬
ment . Für meinen Begrifs bestand die Hauptschwierigkeit

des Lagers darin , für die nach Nation , Lebensweise , Zeit¬
weise verschiedenen Teilnehmer die Form zu finden , die für
alle die Mittellinie einhielt . Und das ist Ihnen m . E . rest¬
los gelungen .

"
__________________

Wiederholungsübungen für SA . - Sport -

abzeichen .

Die verliehene » Gold - und Silberabzeichen verlieren ihre

Wirkung am 1. Oktober 1937 .

Berlin , 10 . Aug . Der Stabschef der SA . hat folgende
Verfügung erlaffen :

Der Führer hat mich mit seiner Verfügung vom
18 . März 1937 ermächtigt , durch Ausführungsbestimmungen
den weiteren Besitz des SA .-Sportabzeichens von der Ab¬

leistung bestimmter Wiederholungsübungen

abhängig zu machen .

3n diesen Bestimmungen , die am 1 . Januar 1938 in Kraft
treten , habe ich für die Teilnahme an einer festgesetzten Zahl
von Wiedecholungsübungen die Verleihung des silbernen und

goldenen SA .-Sportabzeichens verfügt . Die Verleihung der

silbernen und goldenen SA .-Sportabzeichen bei Erwerb der

Lehr - und Prüfberechtigung wurde daher mit Wirkung vom
14 . Mai 1937 eingestellt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Die » stag -Bormittagszieh « « g .
10 000 RM . : 8897 15 968 .

5000 RM . : 308 497 .
3000 RM . : 10 453 102 033 248017 350 890 378 793

395 567 .
2000 RM . : 8596 10 049 65 041 99 948 126 099 174 783

182 252 218194 269 381 286 047 307 416 392 661 .
1000 RM . : 15 665 30 067 37 897 41 058 65 797 107 487

135 003 135 629 140 204 142 521 153 247 176942 180 192
187 630 188 713 197 431 208 774 275 720 285 164 301 721
315 283 316 876 316 988 329 613 354 891 355 512 364 033
390 038 396 110 .

Dienstag - Nachmiitagsziehung .
50 000 RM . : 55 503 .
20 000 RM . : 87 435 .
10 000 RM . : 129 400 176 444 .

5000 RM . : 12 757 167 321 181052 257 485 284 725 .
3000 RM . : 70 867 94 901 144 091 230 413 328 281

395 855 .
2000 RM . : 85 044 138900 150518 228 639 233 458

275 167 281 451 344 401 357 019 392 467 394 410 .
1000 RM . : 13 289 44 379 63 634 65 003 72 129 94 574

99 908 102 250 116263 125 786 217 200 238 895 253 535
261 660 266 862 279 247 354 473 357 441 392 932 396 670 .
( Ohne Gewähr .)

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Das arktische Gebiet , das den größten
Teil des Jahres Schnee und Eis bedeckt und das in dem
kurzen Sommer eine dürftige Vegetation mit Moos und
Steppengras heroorbringt nennt man geographisch die
„ Tundra "

. Alaska in Nordamerika gehört zu diesem un¬
wirtlichen Landstrich , wo die Eskimos mit der rauhen Natur
um ihre Existenz hart zu kämpfen haben . Dieses Gebiet
filmisch zu erschließen , ist gewiß ein Verdienst , das sich der
amerikanische Regisseur Norman Dawn erworben hat .
Gigantische Eisberge schwimmen durch das Helle Blau der
Polargewässer . Gletscher brechen zusammen und lassen
Schaumfontänen aus dem Meere aufsteigen . Alpine Land¬
schaften wechseln mit endlosen , traurigen Steppen ab . Eis¬
graue Urwälder werden von Wasserfällen zerriffen , die von
steilen Klippen ins Bodenlose stürzen . Dazu kommt das
reiche Tierleben , das der Film liebevoll beobachtet . Eis¬
bären schwimmen zwischen treibenden Schollen . Das Wisent
zermalmt mit seinem Dickschädel starke Tannenstämme , Elche ,
Wölfe , Schneehasen und Biber ziehen in ganzen Rudeln
vorüber . Echt amerikanisch ist es nun freilich , daß zu dieser
Natur der entsprechende Held , halb Robinson , halb Leder¬
strumpf gefunden werden muß , und zwar in der Person des

„ fliegenden Doktors "
, eines menschenfreundlichen und zeit¬

gemäßen Arztes , der seine Patienten nicht mit dem Auto ,
sondern mit dem Flugzeug aufsucht . Eines Tages startet er ,
um ein weltentlegenes , von einer Seuche befallenes Dorf zu
besuchen . Aber seine Maschine zerschellt an einem Eisberg ,
und nun beginnen seine Abenteuer . Er kämpft mit den
wilden Tieren und mehr noch mit dem Hunger , er slieht in
rasender Eile vor einem Präriebrand und verzweifelt , wie
er das zu seiner Rettung entsandte Flugzeug , das ihn nicht
bemerkt hat , in den Wolken verschwinden steht . 2m kritischen
Augenblick zeigt dann der erlösende Flintenschuß des Freun¬

des feine Errettung an . Dol Cambre spielt den schließ¬
lich ganz verwilderten Doktor in einer Weise , daß man schon
von einer sportlichen Rekordleistung sprechen kann . Um ge¬
recht zu jein , muß man noch zwei treffliche Darsteller er¬
wähnen , nämlich die beiden kleinen Bären , die der Held
gefangen hat und mit denen ihn in der Einsamkeit eine

rührende Liebe verbindet .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Thalia - Theater . Das Ergebnis einer Expedition
unter Baron von P l e s s e n ist das inmitten tropischer
Urwüchsigkeit dieser zweitgrößten Insel der Erde geschaffene
Filmwerk „ Die Kopfjäger von Borneo "

. Die para¬
diesische Landschaft , der gewaltige Urwald , sonnenstrahlende
Küsten und reißende Stromschnellen geben dem Spiel pracht¬
vollen Hintergrund . Das Leben der Eingeborenen rollt sich
vor uns ab , ihre Gebräuche , ihre Festlichkeiten , Kriegszüge
und religiösen Übungen . Hinein verwoben wird

‘
eine

schlichte Spielhandlung , die mit viel Zartheit geschilderte
Liebe des Häuptlingssohns Anji zu der Jugendgespielin , der
schönen Sklavin Jring . Diese Geschichte , aus Erzählungen
und Liedern der Eingeborenen entnommen , fügt sich zwang¬
los in den Rahmen der umgebenden Natur und wirkt in der
Darstellung gerade darum so echt , weil alles Erkünstelte
fehlt . Die malaiischen Spieler sind nach Art des Ostens sehr
sparsam im mimischen Ausdruck , allein ihr Wesen und ihre
Seeele einzufangen , ist dem Aufnahmeleiter Richard Angst
feinfühlig gelungen . Daß das eigentlich Spielmäßige dabei
nicht vordringlich wird , erscheint durchaus kein Nachteil , die

lebendig beobachtete Kultur fremden Volkstums bietet des
Ungewöhnlichen , Packenden übergenug und gibt dem an
Naturschönheit reichen Film seine besondere Note . Nicht min¬
der reizvoll ist im Vorprogramm der Paul - Lieberenz -

Film einer Besteigung des Kameruner Berglandes mit

prächtigen Bildern unserer einstigen Kolonie , der auch heute
noch deutsche Wertarbeit ihren Stempel ausdrückt .

Heinrich Leis .

Aus Aunst und Leben .

¥ * Gastdirigent im Kurgarten . Das Dienstagabenv -
Konzert des Kurorchesters unterstand der Leitung eines
Eastes . des jungen Kapellmeisters Rudi Kempe vom Leip¬
ziger Opernhaus . An einem aus Hauptwerken der klastischen
und romantischen Literatur zusammengestellten Programm
Armochte er von seiner Begabung und Fertigkeit günstiges
Zeugnis abzulegen . Namentlich die Ouvertüren und Terl -
jtiicke aus Bühnenwerken gerieten ihm lebendig und farbig :
Zauberflöte , Freischütz , Hänsel und Gretel , Meistersinger
w . Akt ) , Tannhäuser . Auch für den intimeren Klang der
Aosamundernusik von Schubert und der G -Dur - Romanze von
Beethoven , mit der sich Albert Nocke lebhaften Solisten¬
beifall holte , war das feinfühlige Reagieren des jungen
Dirigenten auf dynamische Unebenheiten durchzuspüren . Das
Zahlreich erschienene Publikum bereitete Ruüi Kempe freund -
» chen Empfang und dankte ihm mit herzlichem Applaus .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Große Staatspreise der Preußischen Akademie der

Künste . Die Akademie der Künste schreibt die Großen Staats¬
preise aus , um die sich in diesem Jahre Bildhauer und
Architekten bewerben können . Vorbedingung ist , daß die B e¬
werber um die Großen Staatspreise arischer Abstammung
sind , die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen , sowie ferner
chren Wohnsitz in Preußen haben , bzw . falls sie nicht inner¬
halb Preußens wohnen , vor dem 30 . Januar 1937 ( Gesetz
über den Neuaufbau des Reiches ) die preußische Staats¬
angehörigkeit besessen haben . Ferner dürfen sie am Tage des
Ersten Einlieferungstermines , dem 20 . Dezember 1937 , das
«2 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Die Bewerber
wrissen außerdem Mitglied der Reichskammer der bildenden
Künste sein .

* Konzert des Wiener Mannergesangvereins in Berlin .
Auf seiner erfolgreichen Reise durch Deutschland gab der
Wiener Männeraesangverein am Dienstagabend in der
staatlichen Hochschule für Musik ein Konzert , zu dem u . a

der österreichische Gesandte Tauschitz , der Geschäftsführer der
Reichsmufikkammer , Prästdialrat Jhlert , und der Direkter
der Musikhochschule , Professor Dr . Stein erschienen waren .
Die mit großem Beifall aufgenommenen Chorvorträge unter
Leitung von Prof . Großmann wurden aufgelockert durch
einige Klaviervorträae durch den Professor an der Wiener
Staatsakademie für Musik und darstellende Kunst Dr . Hans
Weber . Auch dte Opernsängerin Lilli Claus aus Wien
konnte sich im Zusammenwirken mit dem Chor wie als
Solistin schnell die Begeisterung der Hörer für thren glitzern¬
den Koloratursopran erringen .

* Gustav Martin : „ üb immer Treu und Redlichkeit " .'
( Uraufführung im Leipziger Schauspielhaus .) Ein saftiges ,
unterhaltsames Lustspiel in der Art der deftigen Volks¬
komödien von Hinrichs und Lippl . Wie im „ Krach um
Jolanthe

" spielt auch in dem Martinschen Stück ein Borsten¬
tier , das leibhaftig auf die Bühne kommt , die eigentliche
Hauptrolle . Die Handlung ist aber in die Kriegszeit und ihr
Schauplatz nach Schlesien verlegt . 2m übrigen besitzt der Ver¬
fasser Witz und Phantasie genug , um das Stück unabhängig
von Vorbildern zu gestalten . Die ebenso witzige wie konflikt¬
reiche Handlung versetzte die Zuschauerschaft schon im ersten
Akt in beste Stimmung . Da auch die von Wilhelm Berthold
geleitete Aufführung mit viel Humor aufgezogen war , er¬
brachte sie allen Beteiligten einen stattlichen Erfolg .

Wilhelm K . E e y g e r .
* Die Internationale Filmkunstschau in Venedig . Auf

dem Lido von Venedig wurde die 5 . 2nternationa ! e Film -
kunstschau vom italienischen Minister für Volkskulrur .
Alfieri , in dem neu erbauten , fast 2000 Personen fassenden
Vorführungsraum in Anwesenheit der Behörden und
faschistischen Parteivertreter , vieler Persönlichkeiten des
internationalen kulturellen Lebens und eines zahlreichen
Publikums aus aller Herren Länder feierlich eröffnet . 2n der
Ansprache gab der Präsident der 2nlernationalen Filmkunst -
schau , Graf V o l p i , einen überblick über die Entwicklung
dieser seit 1932 bestehenden Einrichtung , die von 2ahr zu
Jahr an Bedeutung gewinne und in diesem Jahre

16 Nationen mit einer Auswahl von Spitzenwerken ihres
Filmschaffens vereinige . Nach einer Ansprache des Präsiden¬
ten der Internationalen Filmkammer , Lourau , betonte

Minister Alfieri in seiner Rede , daß die Internationale

Filmkunstausstellung , feit ihrem Bestehen ihre volle Daseins¬
berechtigung erwiesen habe . Sehr herzliche Begrüßungswcrte
richtete er an den Präsidenten der Reichsfilmkammer , Staats¬

minister a . D . Prof . Dr . Lehnich . Nach einem sehr beifällig
aufgenommenen Film der Magyar - Jroda - Filmgesellschaft
über den Besuch des italienischen Königspaares in Budapest
kam ein Ufa - Kultur - Film „ Röntgenstrahlen "

zur
Vorführung , der in technisch vorbildlicher Weise ein an¬
schauliches Bild von der vielseitigen Verwendungsmöglich¬
keit der Entdeckung des großen deutschen Forschers Röntgen
auf dem Gebiet der Medizin , der Technik und der Wissenschaft
lieferte . Der Film , der durch die Verknüpfung von Tonfilm
mit wissenschaftlicher Photographie als eine einzigartige
Meisterleistung angesprochen werden muß , wurde mehrmals
durch brausenden Beifall unterbrochen . Dadurch , daß Italien
diesen deutschen Kulturfilm bereits in der Eröffnungs¬
veranstaltung zur Vorführung bringen ließ , gibt es zu er¬
kennen , welch hohen Wert man dem deutschen Kulturfilm¬
schaffen entgegenbringt . Mit großer Spannung erwartet man
in Venedig die aus den 23 . August angesetzte offizielle Welt¬
uraufführung des deutschen , nach dem Siemens - Verthon -
Verfahren hergestellten Farbensilms „ Deutschland

"
.

* Das Weimarer Eoethe - Schiller -Denkmal auch in
Amerika . Das in der ganzen Kulturwelt bekannte Wahr¬
zeichen der Musenstadt an der Ilm ist das Eoethe - Schiller -
Denkmal auf dem Platz vor dem Deutschen Nationaltheater .
Selbst in Weimar ist es fast völlig unbekannt , daß Ernst
Rietfchvls Meisterwerk , das am 9 . September 1857 enthüllt
worden ist , in gleicher Größe und Ausführung seit vielen
Jahren auch in drei amerikanischen Städten steht . Die
Goethe - Schiller -Denkmäler in Cleveland , San Franzisko
und Milwaukee sind von deutsch -amerikanischen Bürgern
dieser Städte gestiftet worden . Es handelt sich um original¬
getreue Nachgüsse des Denkmals in Weimar .
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Die Flachsernte hat begonnen .

Alljährlich bildet die Überreichung der A d o l f - H Ule r -

Flachs - Spende des Reichsnährstandes an den Führer

und Reichskanzler den Höhepunkt des Erntedankfestes auf

dem Vückeberg . Überall in Deutschland sind die Bauern

diesem Ruf zur Sicherung einer wichtigen Rohstoffversorgung
aus der heimischen Scholle gefolgt und haben den Flachs¬
anbau wieder eingeführt , wo er ganz verschwunden war oder

erweitert , wo noch Reste vorhanden waren . Im Gau

Hessen - Nassau war der Flachsanbau in den letzten

Die Dorsjugend bei der Flachsernte .

Aufnahme : A . Meuer . — DNV .- Heimatbilderdienst .

‘ t *
.

Jahrzehnten fast vollständig vernachläsiigt worden und war

von 2606 Hektar im Jahre 1878 auf 14 Hektar in ganz Hessen -

Nassau im Jahre 1932 gesunken . Unter der nationalsozia¬

listischen Agrarpolitik erfuhr die Einstellung zum Flachs eine

grundlegende Änderung . Man ließ dem Flachs weitgehende
Förderung angedeihen , die er als unsere wichtigste Faser¬
pflanze und gleichzeitig auch als bedeutender Öl - und

Eiweißlieferant verdient . Im vergangenen Jahr war im

Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nasiau bereits eine

Anbaufläche von 1096 Hektar erreicht worden , die in diesem

Jahre auf 1102 Hektar gestiegen ist . Die Hauptanbaugebiete
sind im Bogelsberg die Kreise Alsfeld , Schotten , Lauterbach ,

ferner der Oberwesterwald und der Odenwald .

Das prächtige Sommerwetter hat in diesem Jahre den

Flachs zur schönsten Gelbreife ( wenn das Flachsfeld hell¬

gelb aussieht ) gebracht , überall setzt nun die Flachsernte
ein . Dorfjugend und Arbeitsdienst helfen eifrig beim

„ Raufen
"

( Flachs darf nicht gemäht werden , sondern wird

Feuer auf dem Gutshof .

( $ ott unserer Berliner Schriftleitung .)

Lautes Schreien zerreißt die Nachmittagsstille auf dem

märkischen Gutshof : Die Gäste , die eben noch frredltch an der

Mittagstafel saßen , wußten nicht , was geschehen war , als der

Schall einer Explosion sie aufschreckte. Aber vom Feld liefen

schon die Bauern , die Knechte und Mägde auf die Unglücks¬

stelle zu . „ Feuer ! Feuer !" und aus dem hölzernen

Maschinenschuppen schlugen bereits Flammen , und dicke Rauch¬

wolken stiegen gegen den blauen Himmel . Feuer in diesen

Erntetagen — das heißt Gefährdung der ganzen Ernte das

heißt Gefährdung der Arbeit , die der Bauer ein Jahr lang

geleistet hat . Es war der Maschinenschuppen , wo ein Benzin¬

behälter explodierte , aber das Schuppenbach hatte der Luft¬

druck weggeschleudert , schon war ein Teil des Viehstalls in

Brand geraten und die große Scheune war bedroht .

Aufgeregtes Hin und Her auf dem Gutshof , das Vieh

wird aus den Ställen gerissen , mit Kübeln und Eimern greift

man das Flammenmeer an . Vergebens ist dieser Kampf , wie

so oft bei unzureichenden Abwehrmitteln auf dem Land . Aber

gleich als der Knall der Explosion die Luft erschütterte , als

die ersten Flammen aus dem Maschinenschuppen schlugen , hat

man die Wehren der Nachbardörfer alarmiert , und als nach

dem langen vergeblichen Kampf der Gutsbewohner die erste

Motorspritze anrückt , bekommt die Abwehr ein anderes Gesicht .

Die Gäste , die überraschend untätig diesem Schauspiel bei¬

wohnen , sind Städter , sie kennen nur die Feuerwehr , die mit

lautem Hupen durch die steinernen Straßen rast und mit

Augenblicksgeschwindigkeit den Kampf ausnehmen kann . Sie

kennen nicht die größeren Entfernungen , die primitiven
Mittel , mit denen man auf dem Land rechnen muh . Jour¬

nalisten und Photographen und Filmoperateure hatte die

Feuerwehrschule im Schloß Bahrensdorf einge -

laden damit sie einmal aus eigener Anschauung die ländlichen

Verhältnisse , die Feuergefahrdung des Dorfes , der

Ernte kennenlernen . Größere Entfernungen , primitivere
Äbwehrmittel — das sind die Hauptkennzeichen dieser Feuer¬

gefährdung auf dem flachen Land und ein anderes kommt

hinzu : Der Leichtsinn , mit dem man sich in ländlichen

Verhältnissen oft genug über Gefahren hinwegsetzt . Daß eine

elektrische Sicherung durchgebrannt ist — was tuts , man hilft

sich so gut es geht , man ruft , wenn es sich vermeiden läßt ,
nicht gleich den Fachmann , falls eine Stromleitung beschädigt

ist , und man würde mit Kübeln und Eimern das Schaden¬

feuer bekämpfen , wenn nicht von oben her eingegriffen würde .

Die Berufswehr gehört der Stadt , die Freiwillige
Wehr ist das einzig brauchbare Abwehrmittel für das flache
Land , aber was nützt eine Freiwillige Wehr , die sich ,

im

Ernstfall nicht zu helfen weiß . Feuerwehrschulen sind
im Reich entstanden und die größte von ihnen , die Feuerwehr¬
schule Kurmark , wurde von der Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung den Journalisten gegeigt . Zweiein¬
halb Millionen freiwilliger Feuerwehr¬
männer gibt es im Reich . Die Ausbildungsarbeit , die von
den Schulen geleistet werden muß , kann der Außenstehende
schwer ermessen . Die Fertigkeiten , die vo .t einem Feuerwehr¬
mann gefordert werden , reichen von der Anlage eines zu jeder
Jahreszeit benutzbaren Dorsteichs bis zur sicheren Beherr¬

schung der mechanischen Leiter , die in schwindelnde Höhe

hMLusgeschraubt wxwen kann , von der Pflege des Schlauch -
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Taunus und Main .

m Geisenheim , 10 . Aug . Abends stürzte der 17 Äah «

alte Anton K . von

Eine vorbildliche Maßnahme .

hiesiger Obstbetriebs
sbekämpfung durch . MM
s Fallobst , das Jaul Edavon .

m Hattenheim , 10 . Aug . Auf der neuen Autostraße haben

durch Abspringen . Der Lastzug wurde stark beschädigt . D
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mit dem Wurzelende aus der Erde „ gerauft
“

) . 3n kegel¬

förmigen „ Puppen
" oder in länglichen „ Kapellen

" wird der

Flachs zum Trocknen auf den Feldern aufgestellt . Erst wenn

er vollkommen getrocknet ist , wird er zusammengebunden
und eingefahren . Die Abnahme der ganzen Ernte durch die

Bäuerliche Hauptgenossenschaft wird bis November beendet

sein . Die Gesamternte aus dem Bereich der Landesbauern -

Mit zwei Kindern in den Tod .

= Aus dem Main -Taunus -Kreis , 10 . Aug . Eine furcht¬

bare Familientragödie ereignete sich in den frühen Morgen¬

stunden in Langenhain . Eine junge Frau , Mutter von

drei Kindern , hatte , während alles noch schlief , mit ihren

zwei kleinen Kindern unbemerkt die Wohnung verlasien und

im Brandweiher den Tod gesucht und gefunden . Als der

Mann erwachte , fand er nur das älteste Kind vor . Die so¬

fort aufgenommene Suche bestätigte die schreckliche Tat . Ein

Nervenleiden der Frau war der Anlaß zu der unseligen

Handlung .

Das r
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Die 3
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I ' 8
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Lnsass

Die Einzelpläne des Eltviller Haushalts .

m Eltville , 10 . Aug . Der neue Haushaltsplan der Stadt
Eltville schließt in den ordentlichen Einnahmen mit 653 730 ,
in den Ausgaben mit 680 820 RM . ab , der außerordentliche
Etat in Einnahmen und Ausgaben mit 24 880 RM . Die

Einzelpläne haben folgende Abschlußzahlen : Allgemeine
Verwaltung : Einnahme 78480 , Ausgabe 94 960 ; Polizeiver -

maltung : 10 750 bzw . 29 600 ; Bauverwaltung : 12 700 bzw .
44 975 ; Beerdigungswesen : 4000 bzw . 4200 ; Bildungswesen :

beschä
mit d
der n <
dem S
den

m Aßmannshausen , 10 . Aug . Im Alter von 80 Jahren
starb der bekannte Rheinschifser Christian Fatz von hier .
Er war der letzte Zeuge des furchtbaren Bootsunglücks aus
dem Rhein bei Bingen , das im Jahre 1900 18 Menschen¬
leben forderte . Damals hat Fatz drei Studenten gerettet . J

5720 bzw . 21550 ; Feuerlöschwesen : 80 bzw . 3000 ; Gemeinde¬

anstalten : 43700 bzw . 72125 ; Wasserwerksverwaltung :
56 600 bzw . 56 000 ; Land - und Forstwirtschaft : 43 960 bzw .
33 280 ; Verkehrsverwaltung : 250 bzw . 9400 ; Steuerverwal¬

tung ' 232 400 bzw . 63 730 ; Wohlfahrtsverwaltung : 46 600

bzw . 102 900 ; Stadt . Höhere Schule : 24790 bzw . 50 800 ;
Stöbt . Krankenhaus : 93 700 bzw . 93700 .

Reife Feigen .

m Erbach , 10 . Aug . Ein Feigenbaum , der nachweislich
schon über hundert Jahre alt ist und im Garten des Ein¬

wohners Eduard Cratz steht , ist mit reifen Früchten be¬

hangen . Der Behang ist auffallend stark . Der Baurn hat

schon verschiedentlich im Winter unter der Kälte stark ge¬
litten , trieb aber im Frühjahr immer wieder neu aus .

Aus dem fahrenden Zug gestürzt .

schwere V er l e tz „ -- . , «
Krankenhaus notwendig war . Der junge Mann fuhr von

Rüdesheim nach Geisenheim . Er stand auf der Plattform

und dürfte in einer Kurve auf den Bahnkörper geschleudert l

worden sein . Als man das Fehlen des jungen Mannes be¬

merkte , wurde sofort die Notbremse gezogen ; man fand ihn

dann auf dem Bahndamm .

m Johannisberg , 10 . Aua . Ein hiesiger Obstbetriei

führt eine vorbildliche Obstschädlingsbekämpfung durch .

Durch weihliche Arbeitskräfte wird alles Fallobst , das faul
oder wurmstichig ist , gesammelt , und , soweit es unbraumbar

ist , mit Kalk bestreut . Dadurch werden alle Schädlinge

vernichtet .

Materials bis zum sichern Benehmen in vergasten hindernis¬

reichen Räumen . Datz mindestens die Führer der Freiwilligen
Feuerwehren etwas von Brandbekampfungstaktik und Lösch -

wasserversorgung , von Bekämpfung der Waldbrände und Er¬

mittlung der Brandursachen wissen — dafür sorgen die Feuer¬
wehrschulen . Es ist also Sportunterricht und eine Art wissen¬

schaftlicher Unterricht , den diese Schulen vermitteln , und es

gehört zu ihrer besonderen Eigenart , daß in jedem Lehrgang
Menschen aus den verschiedensten Altersklassen und den ver¬

schiedensten Berufen zusammenströmen , der junge Ingenieur
neben dem Landarbeiter und neben dem Eerneindepfarrer .

Datz die ländliche „ Freiwillige Feuerwehr
" dem Witzblatt¬

bereich entzogen wird , ist nicht zum wenigsten das Verdienst

dieser Schule . Daß die ländliche Abwehrarbeit erfolgreicher
wird , ist eine Wirkung der gesetzlichen Vorschriften , die die

Freiwilligen Wehren zu einem wesentlichen Bestandteil
der Feuerlöschpolizei machten und dafür sorgen ,
datz stets im engeren Umkreis mehrerer Wehren mindestens
eine über eine brauchbare Motorspritze verfügen mutz . Der

freiwillige Helfer der Feuerwehr ist keine weithin bekannte

Gestalt , und sein Ruhm , etwas geleistet zu haben , bleibt meist

auf einen engeren Raum beschränkt . Datz aber dieser frei¬

willige Helfer eine entscheidende Rolle spielt , wenn
es sich darum handelt , Werte zu schützen , wie sie gerade jn
der Erntezeit in den Scheunen der Güter und der Bauernhöfe

liegen — Werte , von deren Erhaltung die Volksernährung
abhängt , davon gab diese Pressefahrt zur Feuerwehrschule
Bahrensdorf einen deutlichen Begriff .

Tagur
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m Presberg , 10 . Slug . An der Grohlochstratze wird eil

neues Forsthaus gebaut . — Eine Jungviehweide soll hier au - "
6 ,

gelegt werden . Man hat bereits ein Gelände ausgesucht und » *u

ist gegenwärtig dabei , die Weide zu umzäunen .

Sc

stunde :
i strecke

verkeht
Tempe
an di

Maschi
Tage ।

UZ
eisten
stimmt

i stellun
von de

r vor lä

fanden
cn der

schäft Hessen - Nassau ist der einzigen Flachsröste unseres !
Gaues in Stockheim zugeteilt . Es ist den Bauern fretgefteHt
ob sie den Flachs mit oder ohne Sarnen abliefern wollen

'
1

doch werden in diesem Jahre gemäß einer Empfehlung bei
Landesbauernschaft die Bauern den Flachs meist selb »

„ riffeln
" und das Flachsstroh ohne Samen in der Röste ab -

Pe ;

Reich

m Geisenheim , 10 . Aug . Im Freibad Geisenheim treibe » M, ” et C -

Diebe ihr Unwesen . In einem Fall wurde eine EeldborstWAAvm
mit 12 RM . Inhalt nebst Trauring gestohlen . ®

m Rüdesheim , 10 . Slug . Die Rheinanlagen in Riides - M '
j -

heim sind größer geworden . Man hat nunmehr eine zweite W Kltia
Kastanienallee geschaffen , die bis zur HindenburgbrückeWH ^ ?

führt . Die Rheinfront wird damit eine neue prächtige Aus - K

geftaltung erfahren . V

Schutz der deutschen Ernte vor Brandgefahr .

2m Rahmen der Austlarungsaktion „ Schützt die deutsche Ernte vor Brandgefahr !" sand unter Teilnahme von

leitenden Persönlichkeiten der Freiwilligen Feuerwehr eine Löjchvorfiihrung der Feuerwehrschule Kurmark bei

Beeskow statt . Im Mittelpunkt der Übung stand die Bekämpfung eines Eehöftebrandes , die weitgehend der

Praris anaepaßt war . — Eine der ersten Maßnahmen : das Vieh wird aus den von den Flammen bedrohte «

Stauungen gebracht . ( Weltbild , Zander - K . )

m Sauerthal , 10 . Slug . Einwohner , meistens Bergleute ,
haben 20 Zuchttiere gekauft , um die Schafzucht hier wieder
einzuführen . Sehr viel Feld liegt hier seit Jahren Brad ).
Ein Anbau ist nicht mehr nutzbringend , doch geben die Äcker

noch eine gute Schafweide ab . Aus diesem Anlaß will man
die Schafzucht hier wieder fördern .

— Pündrich ( Mosel ) , 10 . Slug . Ein verheirateter Man «

und Vater von mehreren Kindern war im Weinberg beschas '

tigt und hatte ein Feuer angemacht . Plötzlich fingen seine
Kleider Feuer und der Mann stand im Nu in Flammen -

Er versuchte zwar , sich die Kleider vom Leibe zu reifee ^
aber in der Aufregung gelang ihm das nicht mehr . Der

Unglückliche hatte , ehe Hilfe zur Stelle war , so schwere f

Brandwunden erlitten , daß der Tod alsbald eintrat - f/ß
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- Naurod i . Ts ., 10 . Aug . Nachdem die letzten Garben
der diesjährigen Getreideernte unter Dach und Fach gebracht
sind . Begann am Dienstag das Ährenlesen durch die Schul¬
kinder . Der Ertrag der Nachlese wird der NSV . zugeführt . —

Für bas Heimatfest , bie „ Nauroder Kerb "
, hat sich wieder

eine Kerbegesellschaft gebildet , die das Heimatfest des

idyllischen Taunusdörfchens nach altem Brauch gestalten wird .

Mainz und Umgebung .

Feuer int Reichsbahnverwaltungsgebäude Mainz .

Ein Turm verbrannt .

= = Mainz , 10 . Aug . Am Dienstagfrüh brach aus noch
unbekannter Ursache am Reichsbahnverwaltungsgebäude in

dem den Mittelbau des Westflügels krönenden Turm Feuer
aus . Es wurde bald bemerkt und konnte von der Feuer¬
wehr in einstündiger Arbeit gelöscht werden . Der Turm
brannte völlig aus , so datz nur noch das verkohlte Gebälk

steht .

Mus dem Rheingau .

haben sich bereits einige Unfälle ereignet . Ein Motorrad - de - 21

fahret stützte so unglücklich , datz er einen Atmbruch erlitt . — ! die P <
Ein Lastzug fuhr zu weit nach rechts , geriet in den weiche » i tat be
Boden und stürzte schließlich eine drei Meter hohe Böschung Wege
hinunter . Die Fahrer retteten sich im letzten Augenbliä Berlin

------------------------------------------------------- ■
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Die heutige Ausgabe umfaht 12 Seiten
und das „ Unterhalinugsblott

“ .

IDeiferer Ausbau der Tlacblluftpoflflrecke
Berlin — London .

10. Aug . 1937 : Höchste Temperatur : 26.4.
Tagesmittel der Temveranir : 22 .1.

11. Aug . 1937 : Niedrigste Nachltemveratur : 17. 7.
Sonnenlchetndauer am 10. Aug . 1937:
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Wasserstand des Rheins am 11 . Aug . : Biebrich : Pegel

1,68 gegen 1,70 m gestern ; Bingen : 1,90 gegen 1,94 m

gestern ; Mainz : 0,93 gegen 0,95 m gestern ; Kaub : 2,10

gegen 2,16 m gestern ; Köln : 1,73 gegen 1,79 m gestern ;

Kehl : 2,75 gegen 2,81 m gestern .

entsetzung auf einem Schiff eine Menge Werte ins Ausland

schaffen .
'

Aber bis heute war nie richtig bekannt geworden ,
wohin das Gold und die Juwelen eigentlich gingen . Der

Prinz hatte als dritter Gatte die frühere Lady Sholto Dou¬

glas geheiratet . — Während übrigens der Prinz den Wert

der gestohlenen Sachen sehr hoch einschätzt , spricht die ameri -

konische Polizei nur von Juwelen im Werte von „ einigen

hundert Dollars "
, die abhanden gekommen sind .

Fernsehen mit dem Tastsinn . Der englische Physiker

H . W . W o I st e n h a m m hat ein System entwickelt , das auch
Blinde befähigen soll , von dem Fernsehen Nutzen zu ziehen .

Aufbauend auf dem Braille -System hat er ein Verfahren
entwickelt , wonach sich die visuellen Eindrücke in erhabene
Linie verwandeln , so daß die Blinden mit ihren tastenden

Fingern den Fernsehbildern folgen können .

Mich verletzt . Fünf Fahrgäste trugen leichte
'

Verletzungen
. 1 hnnnrt

Ein Tiundefreßnapf , der es in sieb bat .

Die Sage von der wertvollen Cremonenser Geige , die
man bei einem Unwissenden auf dem Boden oder bei einem
schlichten Antiquitätenhändler zwischen Gerümpel zu finden
pflegt , hat einen langen Bart . Heute ist auch der kleinste
Mann aus dem Volke aufgeklärt genug , um , wenn ihm ein
derartiges Stück — es muß nicht immer eine Geige sein —
in die Hände fällt , rasch zu argwöhnen , es könnte doch ein
kostbarer Schatz sein . Daran mutz nicht immer eine materia¬
listische Weltanschauung die Schuld tragen , sondern einfach
nüchterne Überlegung und Aufgeklärtheit . Ein hollän¬
discher Antiquitätenhändler rechnete nicht mit
dieser Tatsache und fiel glänzend herein . Er reifte in der
Provinz herum und fand mit Kennerblick auch in der un¬
scheinbarsten Bauernhütte irgendeinen Gegenstand , der ihm
des Mitnehmens würdig erschien , und für wenige Pfennige
verstand er den Eigentümern einen kostbaren Tontopf oder

Wem Fortuna ihre Huld schenkt , dem schenkt sie sie rich¬

tig . Das mutzte ein junger Mann erfahren , der just in diesen

Wochen , wie aus Valdia bei Budapest gemeldet wird ,

geradezu mit Glück überladen wurde . Peter G r o v i u s war

bisher ein biederer Handwerker , der nicht in dem Verdacht

stand übermäßig hohe Lebensziele sich gesteckt zu haben . Das

änderte sich jedoch mit einem Schlage , als ein Mädchen seine
Lebensbahn kreuzte und er im plötzlichen stürmischen Drange
dieses Mädchen für dauernd erobern wollte . Kathrin , so heißl
das gute Kind , schien auch gar nicht abgeneiM die Werbun¬

gen des jungen Handwerkers zu erhören , der erste Plus¬
punkt , der Peter zu weiteren Unternehmungen Mut gab . Er

kaufte sich ein Lotterielos , zwei Tage vor der Ziehung . Und

schon am dritten Tage der Auslosung fiel der zweitgrößte
Gewinn auf ihn ; er gewann nach unserem Selbe etwa
25 000 RM . Nun bestürmte er genanntes Fräulein , ihn doch

auf der Stelle zu heiraten ; augenblicklich wollte et ein Häus¬

chen kaufen und in demselben sollte ein kleines Geschäft ein¬

gerichtet werden . Nach einigem Zögern willigte Kathrin ein ,
und man schloß die Ehe . Damit begann aber die Glückssträhne

eigentlich erst , denn schon nach dreitägiger Ehe starb der

Kathrin eine Erbtante , die ihrem Nichtchen ein Vermögen
hinterließ , das dem gewonnenen nicht nachstand . Kathrin gab
auch dieses Geld mit in Ehe und Geschäft . Und die ganze
Angelegenheit könnte damit einen erfreulichen Schluß ge¬
funden haben , wenn Peter nicht in der letzten Woche von
einem dänischen Notar den Auftrag erhalten hätte , sofort
nach Kopenhagen zu kommen , da ein inzwischen verstorbener
Onkel ihn zum Universalerben seines Vermögens von
50 000 dänischen Kronen eingesetzt habe . Mehr kann man

wirklich nicht verlangen .

dergleichen abzuschwatzen . Dor einem Bauerngehöft wurde

gerade ein Hund gefüttert . An dem Tier war nichts Be¬
sonderes zu sehen . Destomehr an seinem Fretznapf . Der
Händler erkannte sofort , daß er hier seltenes Porzellan vor

sich hatte , aber er ließ sich die Entdeckerfreude natürlich nicht
anmerken , sondern fragte den Bauern nach dem Preise des —

Hundes . Er bot ihm einen Gulden an und ärgerte sich schon
im nächsten Augenblick darüber , denn das Tier war furchtbar
struppig ^

und sicher auch alles andere als brauchbar . Zu
seiner Verwunderung ging der Bauer aber nicht hocherfreut
in den Handel ein , sondern verlangte zwei Gulden für den

Hund . Der Antiquitätenhändler biß sich auf die Lippen und

zahlte wortlos . Beim Weggehen fragte er so nebenbei , ob
er nicht den alten schmutzigen Freßnapf auch mitbekommen
könne , schließlich müßte er das Tier ja unterwegs füttern .
Leider nein , antwortete da der Bauet und lächelte hinter¬
listig . Mit dem Freßnapf da habe ich nämlich schon zwanzig
Hunde verkauft , und ich gedenke das Geschäft fortzuführen . . .

Vollstreckung eines Todesurteils . Der vom Schwurgericht
E In Halle a . d . Saale wegen Ermordung - feiner Ehefrau zum

Tose verurteilte Otto Schnabel aus Halle a . d . Saale ist
; Dienstag hingerichtet worden .

Eisenbahnunglück . Sonntagmittag entgleisten auf der
^ Strecke Brünn — Deutschbrod die beiden ersten Wagen eines

Personenzuges . Der Lokomotivführer und der Heizer wurden

gerufen .

Fliegerabsturz bei den Loudouer Lustmanövern . Die
Luftmanöver über London sind nicht ohne Verluste geblieben .
Eine in die Kämpfe verwickelte Maschine stürzte mit zwei
Insassen ab , die dabei ums Leben kamen .

„ Billig und Englands unwürdig "
. Die Londoner Presse

beschäftigt sich gegenwärtig in sehr kritischen Ausführungen
mit dem britischen Pavillon auf der Pariser Weltausstellung ,
der nach dem Urteil zahlloser namhafter Besucher keineswegs
dem Ansehen des Britischen Weltreiches gerecht wird und von
den italienischen und belgischen Ausstellungshallen , vor

allem aber von dem deutschen Pavillon weit in den Schatten

gestellt wird .

Jede Unterschrift nur 5 Franken . Im Genfer Grenzgebiet

gehen die Untersuchungen gegen die mysteriösen Agenten
weiter , die zum Schaden des englischen Fiskus Blanko -Unter¬

schriften in der Schweiz und in Frankreich sammelten — um
unter diesen Namen Aktien usw . einzutragen , die bann steuer¬
frei in England wurden . Das Geschäft war für die daran

beteiligten Bankiers sehr lohnend . Die Geber der Unter¬

schriften waren meist einfache Leute , die sich ihre Unterschrift
für 5 Franken abkaufen ließen — oft aber auch gegen ein

Aperitif . Es läßt sich noch garnicht übersehen , welch riesigen
Umfang dieses „ Geschäft

" hatte .

Absturz eines tschechoslowakischen Jagdflugzeuges . Mon¬

tagvormittag stürzte südlich von Königgrätz ein Jagdflugzeug
bei einem UbungshAenflug aus bisher noch nicht geklärter
Ursache aus großer Höhe in einen Wald ab . Der Militär¬

flieger kam dabei ums Leben .

Der mysteriöse Fall Prüfer . Vor einem Monat wurde

bekanntlich in Saint Germain ein Mann mit ungewöhn¬
lichen mathematischen Kenntnissen aufgegriffen Dieser Mann

konnte erst seine Personalien nicht nennen , ist aber inzwischen
als ein Sean Prüfer identifiziert weiden , der vor 5 Jahren
aus Straßburg verschwand . Seither sucht Prüfer nun ver¬

gebens , seine Erinnerung aufzuhellen , um zu erfahren , was

er eigentlich in jenen 5 Jahren angefangen hat . Denn vor¬

läufig kann er sich auf nichts , auf gar nichts besinnen . Aber

auch die Behörden sind nicht müßig geblieben . Man hat in¬

zwischen festgestellt , daß es nicht einen Fall Prüfer gibt , son¬
dern deren mindestens drei : denn einmal verschwand jener
Jean Prüfer im Februar 1932 aus Straßburg . Dann wurde

bei Ay - sur -Moselle im März 1932 ein Mann erschossen auf¬

gefunden , der als Jean Prüfer identifiziert wurde . Und

schließlich ist int März 1937 ein gewisser Charles Munier in

einer kleinen Ortschaft verschwunden . Als Charles Munier

will aber Prüfer lange Zeit gelebt haben , — wie er sich

nach und nach besinnt . Man hat also auf jeden Fall eine

Leiche zu viel , von der man nur weiß , daß sie unter dem

Namen Jean Prüfer auf dem Friedhof von Straßburg liegt
und einem anderen gehört , als jenem Sean Prüfer , dessen

mathematische Talente sich durch seine frühere $ etätigung als

Geometer erklären . Alles in allem ist man in der Affäre

Prüfer nicht viel weiter gekommen . Aus einem Rätsel wur¬

den drei , die jedes für sich denkbar dunkel geworden sind .

Der Wächter des Präsidenten . In Antibes ist in

diesen Tagen ein Mann gestorben , der im französischen
Überwachungsdienst 30 Jahre lang eine sehr große Rolle

spielte . Er hieß Maxime Vernarb und war drei Jahr¬

zehnte hindurch der direkte Wächter des Präsidenten der

Republik . Nacheinander füllte er diesen Posten bei Loubet ,
Fallieres , Poincatt , Millerand und Deschanel aus . Er

berichtete — um seine Erinnerungen befragt — häufig davon ,
daß die Präsidenten ihm sämtlich sehr viel Sorge bereitet

hätten . Alle hätten nämlich die Neigung gehabt , heimlich
aus dem Elysöe zu verschwinden und als Privatmann einen
kleinen Spaziergang zu machen .

Blutiger Zusammenstoß in einer bosnischen Ortschaft .
Der ehemalige Minister Dr . I a n i t s ch, der seinerzeit aus
der Regierungsmehrheit ausgeschlossen wurde , weil er gegen
das Konkordat zwischen Jugoslawien und dem Vatikan ge¬
stimmt hatte , hielt am Montag trotz eines politischen Ver¬
bot anläßlich des Markttages in Bijeljina ( Bosnien ) eine

Versammlung ab , in der er heftig gegen bas Konkordat auf »

trat . Nach der Versammlung veranstalteten die Teilnehmer
einen Demonstrationszug durch die Straßen der Stadt . Einer

amtlichen Mitteilung zufolge wurden auf ein Eendarmerie -

aufgebot Steine geworfen und Revolverschüsse abgegeben , wo¬

durch ein Gendarm verletzt wurde . Die Gendarmen machten
daraus gleichfalls von der Schußwaffe Gebrauch ; ein

Demonstrant wurde getötet und einer schwerverletzt .

Großflugzeug abgestürzt . Aus Daytona - Beach in Florida
wird der Absturz eines Eroßpassagierflugzeuges bet Eastern
Air Lines gemelbet Aus unbekannter Ursache stürzte es
kurz nach bem Aufstieg nach Miami in ber Nähe bes Flug -

plages ins Sunddickicht . Zwei Piloten und ein Fahrgast
wurden getötet , ein anderer Fahrgast wurde schwer verletzt .
Die übrigen vier Insassen kamen mit leichten Schürfungen
davon .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Umbildung der Großwetterlage , die durch das

Eindringen kühlerer Meeresluft auf das Festland und das
damit verbundene Auftreten von Gewittern eingeleitet
wurde , macht langsame weitere Fortschritte . Eine durch¬
greifende WitterungsVerschlechterung ist damit jedoch zunächst
noch nicht verbunden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Morgens vielfach dunstig , sonst zeitweise auskommende
stärkere Bewölkung und Neigung zu teilweise gewittrigen
Niederschlägen , im ganzen jedoch noch freundlich , warm , meist
westliche Winde .

I Pen Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 12 . August 1937 .

1 6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

U .45 Programm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wettet . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Ballett - und Märchen -

Musiken . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Klänge aus vergangener Zeit . 21 .00 Zeit , Nachrichten .

21 .15 Reich mir die Hand , mein Leben .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .

g
" - 24 .00 „ Paris und Helena

"
, Oper von Gluck .

Der flüchtige Raubmörder Link in Paris festgenommen .
Die von ber Berliner Mordkommission eingeleiteten inten

; nationalen Fahndungsmaßnahmen nach dem Mörder ber

Zimmervermieterin R . Dornbusch in der Budapester <5tr . 47

haben nunmehr zu einem vollen Erfolg geführt . Der Täter .
Mr 21jährige Siegfried Link wurde Montagvormittag durch
Me Pariser Kriminalpolizei festgenommen . Er hat die Blu : -

fjtt bereits zugegeben . Das Auslieferungsverfahren ist in die

Mege geleitet , so daß mit seiner baldigen Überführung nach:
Berlin zu rechnen sein dürfte .

Drei Personen durch Gas vergiftet . In einem Hause in
Bb Christianiastratze im Berliner Norden wurde am Diens -
• lagoormitag eine Familientragödie entdeckt . In der Küche
Mrer Wohnung wurden ein 39 Jahre alter Friseur , feine’

44jährige Ehefrau sowie ihre 12 Lahre alte Tochter gas «
■ « giftet aufgefunden . Küchentüre und Fenster waren sorg -

faltig abgedichtet . Der Easschlauch war abgerissen , fo daß
Ws todbringende Gas ungehindert ausströmen konnte .

Vorbereitung für die Volkszählung 1938 . Auf einer

Magung der Arbeitsgemeinschaft für gemeindliche Stattstik
M Düsseldorf hat der Präsident des Statistischen Reichs -

- amtes , Ministerialrat Dr . Reichhardt , für 1938 eine große
- Volks - , Berufs - und Betriebszahlung angekündigt , für die
Ljetft schon umfangreiche Vorbereitungen getroffen werden

? müssen .
V , Drei Tote durch giftige Pilze . In O b e r o u bei Bozen
hatte ein Einwohner Pilze mit nach Hause gebracht , nach

. deren Genuß alle Kinder ber Familie schwer erkrankten .
: Das vierjährige Söhnchen starb unmittelbar danach im

Krankenhaus .
'

Nun starben auch zwei Töchter der Familie ,
= während der 14jährige Sohn noch in Lebensgefahr schwebt .

Die Vergiftung wurde durch Knollenblätterpilze hervor -

6 d r in der Villa Bahai vorgenommene Einbruch bei dem

orientalischen Prinzen Burhan Ed Din beschäftigt die ameri¬

kanische Osientlichkeit in Hohem Maße . Einmal ist dieser
Prinz ein Sohn bes berühmten und berüchtigten Abdul

Hamid , dem man den Beinamen „Der Blutige
"

gab , ferner
aber soll er im Besitz der spurlos verschwundenen Juwelen

Abdul Hamids gewesen sein . Dieser ließ vor seiner Thron -

Schiff eine Menge Werte ins Ausland
eute war nie richtig bekannt geworden ,

Reutfcft .es Theater * .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater * .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag . 12 . August : 11 .00 Frühkonzert bes Stöbt .
Kurorchesters . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 11 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Niesch . (Dauer - unb Kurkarten

gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Es tanzt das Raimouda -

Berli « , 11 . Aug . Am Dienstag in den frühen Morgen -

» unden traf erstmals auf der planmäßigen Nachtluftpost -

ßiecke Berlin — London eine 3u 52 ber englischen Luft¬

verkehrsgesellschaft British Airways auf dem Flughafen in

Tempelhof ein . Damit beteiligen sich nun auch die Engländer
EZt dieser weit bekannten Nachtluftpostverbinbung . Die
I Maschinen dieser Strecke verlassen gegen 23 .30 Uhr mit der am

Enge aufgegebenen Post die Reichshauptstadt unb sind nach

Zwischenlandungen in Hannover unb Köln bereits um

5.40 Uhr englischer Zeit in London , wo die Post mit dem

eilten Bestellgang ausgetragen werden kann . Umgekehrt
'

Lmmt die in London aufgegebene Briespost zur ersten Be -

r » ellung in Berlin zurecht . Die gerade auf dieser Nachtstrecke
, on den deutschen Verkehrsfliegern erzielte Leistung hat schon
vor längerer Zeit in England besondere Anerkennung ge¬
funden . Wenn heute nun die British Airways sich ebenfalls

; an der Durchführungbiefer Strecke beteiligen unb babei die
■ Lieimotoiige Ju -52 -Maschine zum r

Ballett vom Empire - und Prince of Wales -Theater
London unter Mitwirkung des Stöbt . Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Regie : Hans -

josef Paul , Bühnenbilder : Wolf Leber .

Donnerstag , 12 . August : 16 .00 im Kuraarten : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 20 .00 im Kurgatten : Konzert .
Leitung : Stöbt . Musikbirektor Vogt . ( Dauer - unb
Kurkarten gültig .)

Wiesbadener * Film - Theater * .

Ufa -Palast : „ Tundra .
" Walhalla : „ Die graue Same .

“

Thalia : „ Die Kopfjäger von Borneo .
“

Film -Palast :

„ Togger .
"

Capitol : „ Dogelhändler .
"

Apollo : „ Der
Mann von bem man spricht .“ Urania : „ Sehnsucht .

“

Union : „ Vergiß mein nicht .
" Luna : „ Hilbe Petersen

postlagernb .
"

Olympia : „ Der kleinste Rebell .
“

__________ ige 2u - 52 - Maschine zum Einsatz bringen , so spricht
bas am besten für bie von der Deutschen Lufthansa auf
fliegerischen und von ber deutschen Luftfahrtindustrie auf
konstruktivem Gebiete geleistete Pionierarbeit .

Datum 10. August 1937 11. « ug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liujt * (
druck < auf 0b und NormaUchrver « . •

red . (
Lufttemperatur (Celsius ! .......
üielative Feuchtigkeit «Prozente ! . . . .
aUtnOndtlung und -StM « . . . . . .
NtederlchlagshShe (Millimeter ! . . . .

Weiler ................

752.1

18.9
73

NNW 1
0.0

^ bedeckt

751.1

25.8
29

WSW1

heiter

751.1

21 .9
83

Stille

' / »bedeckt

751 .6

19 .7
70

NNW 1

«/-bedeckt
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eine knallend - witzige
Angelegenheit !

Morgen erfahren Sie mehr !

Samstag , d . 14 . Aus . , 13 Uhr ,
Kutobusiahrt z. Weltflughasen

Frankfurta . TTl .

Besichtigung des Luftschiffs

Graf Zeppelin
Gelegenheit zur

Innenbesicbtigung
Anschlieh . sachkund . Führung
durch die Frankfurter Altstadt
mit ihren hist . Sehenswürdigk .
Fahrt einlchl . Eintritt 3 . 50 M .
Kartenbestell , sofort erforderl .

NS . -Kultnrgemeinde ,
Luisenstr . 3 . Telephon 27908 .

Mo ritz str . 6

SAMSTAG , 14 . August,20 Uhr

Eintrittspreis : RM . 3 .- , für Kur - u . Dauerkarteninhaber RM . 2 .-

Zuvilck

Langgasse 8 , Eingang Gemeindebadgasse 1

Zurück

Größte Auswahl am Platze

Feinste Fettbückinge Kiste2Y1 k
* Rk£

Heringe in Gelee 1 - Liter -Dose 65 -St

Rezepte
stehen zur

Verfügung !

Ein Freund
im Sommer

wie im

Winter !

EeschMlhe
EmpsehlMgen

Äuffc
A ?ese >
dielte

Dr . Philippi
Taunusstraße 37

TAUMUSS 1 Rasse 13 U . RHEINSTRASSE II

Das große Fachgeschäft für Radio u . Musik

haltbar / kleidsam / formschön

Salon veile , Michelsbera 6

Alte Schallplatten sind nicht wertlos !

Umtausch nur noch bis Samstag , den 14 . August

Eintritts¬

preise
- . 50

- 75

1 . 00

1 . 50

‘ SwtWfMe «

HW

mittel
Murde
• teilet

Das Fleisch dieses hochgeschätzten , bei uns
seltenen Fisches , bietet bei einfachster Zu¬

bereitung eine willkommene Abwechselung fiir
jeden Tisch und kostet nur :

500 g 70 $ im Ausschnitt
Versicherte
Wagen

an Selbstfahrer
zu vermieten .
Hammerschmidt

Dokb . Str . 122 .
Ruf 21883 .

— — — — —

Elastisch , beschwingt und leicht !

Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .

i Deutsche Fisch - Vollkonserven
W Haltbare Leckerbissen ! Nur beste Fabrikate !

Doset 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 5O3i

g Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Jetzt besonders nahrhaft , gesund und billig !

höchst ,
schäft
nicht
des i
Und
Unter

Fr . erüneHeptnae */2 kg 25 H Makrelen 30 z ,

Merlanskg 30a Bratschollen 40 z ,

Schellfisch O Kabeljau • Seelachs

Seehecht u . Heilbutt im Ausschnitt , küchenfertig , geputzt
zu niedrigsten Tagespreisen .

Tebendfr , fingeIschellfische y2 kg SO z ,

Fischfilet reines Fleisch o . Haut . u . Grät . / •>kg 40 - 60

Holzungen , Eintandes , Seezungen , Steinbutt
stets Irisch zu Tagespreisen

Bebende Schleie , Rate , Forellen
Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen
Feinster Rhetnsalm im Ausschnitt

IJn unseren Bratereien täglich v . 9 Uhr ab I

heiß aus der Pfanne Fischkoteletts y2 kg 60 zt |
Für den Abendtisch , Wochenende Ausflüge , Sport :

Füll
Dien
kam ;
Vor !

hing
ihre
dem
tische
saget
nicht
nie 1

gena
des
w i r
er a
der
heißt
seine
diese

Sport
GesetzeMassage mod.

Fußpflege
von 1 . - Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

g Geräucherte und marinierte Fische Z
in großen Huswahl sehn billig i

W Neue Salzheringe • Feinste Matjesheringe |
• Beachten Sie unsere Auslagen ! O

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

ällffllllllfflllllWIllllllllMlllllillillllfflllllllllNIllll«

Heute Mittwoch 8.30 Uhr : Die Sensation
Herausforderungskampf

im Catch as catsch can Stil
(greife wo du kannst )

WEINURA gegen RAAGO
Mandschurei Estland

Weinura hat Raago zu einem

Kampf herausgefordert , wo¬
bei es keine Grenzen im
Reglement gibt . Der Kampf
geht bis zur Entscheidung .

Außerdem ringen :
Grüneisen gegen Vogtmann
Brückner gegen Kuhn

Enischeidun stampf
Bognar , ■ gegen Pohlfuß

Monogramme
Meeh . Stickerei und Näherei

Th . Maier

Täglich frische Zufuhren in Eis !

• ausgesucht beste Dualitäten D

Schnellste Beförderung in Kühlwagen

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung bieten auch an

den heißesten Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

Heute im Kühlwagen aus Cuxhaven eingetroffen :

Festliche Illumination des Opelbades • Gymnastik -

Vorführungen des Turnerbundes Wiesbaden e Figuren¬
schwimmen u . Fackelreigen , ausgef . von Mitgliedern des

Fachamtes Schwimmen der Ortsgruppe Wiesbaden im DRfL .

. schl
gan

- kpoi
. Die

: als 1
Aufg
„Trä !
rung

3enitol - o . MMeWm
■ ■—i ■ 11 Marktflratze v

Beratung u . ftoftenan ^ lag « «MMIiih Tel . 26831

Wochentags : Sonntags :
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr 2 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30

Dr . med . Henn
Zahnarzt

Facharzt für Mund - und Kieferkrankheiten

Kirchgasse 29 Fernsprecher 246 44

245 schwerer Thunfisch
Grabenstrafje 16 ausgestellt .

Heinz Rühmann
als Artist , dem alles mißlingt

Theo Lingen
als der komischste Diener der Welt

Hans Moser
als „ nuschelnder " Onkeh der schon seinen Kummer hat

Heinz Salfner
als Zirkusdirektor und strenger Papa von

Gusti Huber
als „ Königin der Luft “

Gerhard Bienert
als ebenso verliebtet wie rachsüchtigter Dompteur
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Film - Palast
So . : 2,4 , 6 .15 , 8 .30 Wo . : 4 ., 6 .15 , 8 .30

0 . 50 0 .75 1.00 1 .25 1 .50 2 .00

Zurück

Dr .
F . Hundt

Zahnarzt

Kaiser -Friedrich -Ring 32

Heute voraussichtlich letzter Tag

Togger
mit : Renate Müller

Paul Hartmann
Mathias Wiemann

und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes

Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten .

Verschiedenes

hobeWne
hat kostenlos

abäuaeben .
E . Werneck ,

Kellerstrabe 5 .

Friedrich Maxcintf
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse 9

Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .
Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an . ,
Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,

Kunstglieder - Neuanfertigung und deren

Reparaturen . Sanität swaren - :

formt
die d
ihrer
frmbe :
3n bi
Digai
Äuifa
und <
mals
go b ।
um bi
und c
dein
Weh
Äusdi

, _ , - Lahnstraße 22
Im Rosenhof Telefon 25302

Täglich ab 4 Uhr

Konzert im Garten
Tanzfläche im Freien

Gepfl . bayr . Martinsbräu,Vereinssaal ,
Gesellschaftszimmer

Motorschiffahrt Dries
Heute Mittwoch , II . August , 8 . 15 Uhr
fährt Motorschiff „ Karolus *‘ die beliebte
Abendfahrt nach Eltville - Erbach .

Fahrpreis 505 , hin u . zurück . Abfahrt am Schloß .

Da wird gelacht ,

daß die Wände wackeln I

Für Jugendliche zugelassen !

Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze . mirtfd
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage

Kamp
natür
und 3
die e

preiswert ) n •

3rickelVischhall ^
Grabenstr . 16,Tel . 28361/2 ^
Moritzstr . 23,Tel . 27590

WörthsTr . 24,Tel . 27591

f ISCHE
stets frisch und

Hochmeister
(Sreijcrillaqenlthor

A - L ERNST
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